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Telegramme d. Danziger Zeitung. 
London, 19. Anguſt. (W. T.) Der „Standard“ 
meldet: Eine wichtige Mittheilung des ruſſiſchen 
Cabinets in der Zulficarfrage ſteht in einigen Tagen 
zu erwarten. Der topographiſche Detailbericht über 
den ſtreitigen Diſtrict iſt dem ruſſiſchen Cabinet 
nunmehr zugegangen. Derſelbe verbreite neues Licht 
und befähige die rnſſiſche Regiernng, ihre Vorſchläge 
fo zu modificiren, daß hoffentlich eine ſchleunige 
Löſung der Streitfrage erfolge. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Köln, 18. Auguſt. Die engliſche Poſt vom 
17. Auguſt früh, ft ans in Verviers um 8 Uhr 
20 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 35 Min. 
Zugverſpätung auf belgiſcher Strecke wegen ver: 
ſpäteter Landung des Schiffes in Oſtende. e 
Wien, 18. Auguſt. Anläßlich des Geburts⸗ 


feſtes des Kaiſers fand heute eine große Parade 


auf der Schmelz ſtatt. Derſelben wohnten die Erz⸗ 
herzöge Albrecht und Wilhelm, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Prinz Reuß, die Militär⸗Attaches der 
fremden Mächte, der Chef des Generalſtabs und die 
Generalität bei. Feldzeugmeiſter Bauer comman⸗ 
dirte die Parade. Feldbiſchof Gruſcha celebrirte ein 
Hochamt. Im Stephansdom celebrirte Fürſterzbiſchof 
Ganglbauer ein feierliches Hochamt, welchem die 
Miniſter Graf Taaffe, Baron Kallay, 
Welſersheimb, Freiherr v. Orczy, Graf Szoegheni, 
die Spitzen der Behörden, die Hofchargen und viele 
Andere Würdenträger beiwohnten. Aus allen Theilen 
Oeſterreichs und Ungarns laufen Berichte über die 
feſtliche Begehung des Tages hierſelbſt ein. 
Wien, 18. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ ſagt: 
Die Wiener Sänger kehren mit Ehren reich be⸗ 
laden aus Berlin heim. Die Hauptſtadt Oeſter⸗ 
reichs wird den ihren Söhnen in Berlin zu Theil 
gewordenen Empfang als ein Unterpfand der freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühle der beiden Reſidenzen gegen 
einander ſtets in angenehmer Erinnerung behalten. 
Paris, 18. Auguſt. Wie verſchiedene Journale 
melden, wird der diesſeitige Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel, Marquis de Noailles, erſt nach der Er⸗ 
ledigung der Miſſion Drummond Wolff's ſeinen 
Urlaub nach Frankreich antreten. 
Paris, 18. Auguſt. Nach aus Toulon hier 
eingegangener Nachricht iſt daſelbſt ein Cholera⸗ 
Todesfall vorgekommen. 


unn 0 Ü bes preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt, wie unfere ee 
der Morgennummer erſehen haben, als die erſte 
mit einem Wahlaufrufe vor die preußifchen 
Wähler getreten. Das zeigt die Nähe des Wahl⸗ 
kampfes an, wenn auch officiell über den Wahl 
termin nichts bekannt iſt. Es ſcheint bei uns das 
Verfahren üblich zu werden, daß die Wähler den 
Termin der Wahlen ſo ſpät und über die Abſichten 
der Regierung in Betreff der zu machenden Vor⸗ 
lagen möglichſt wenig erfahren. Seit den böſen Er⸗ 
fahrungen, welche man mit dem von Herrn Wagner 
vor den 1881er Reichstagswahlen eingeführten 
„Patrimonium der Enterbten“ gemacht hat, iſt das 


Chor der Officiöſen ſchweigſam geworden und unter⸗ 


hält ſeine Abnehmer mit Belehrungen über Wahl⸗ 
bündniſſe, Wahltaktik u. . w. Es wird den Parteien 
allein überlaſſen, die Wähler über ihre Abſichten und 
Pläne zu unterrichten — und da war es natürlich, 
daß die Partei, 11910 nach Hrn. v. Minnigerode 
die „führende“ im Abgeordnetenhauſe iſt, zuerſt das 


Wort ergriff. Daß der Wahlaufruf mit den Werken, 


die ſeit 1879 u Stande gebracht find, zufrieden iſt. 
das iſt ſelbſtverſtändlich. Aber die Tonart fällt 
Doch merklich ab gegen den hohen Schwung und 
die großen Verſprechungen, mit welchen die Conſer⸗ 
vativen in den preußiſchen Wahlfeldzug von 1879 
zogen. Trotz aller Zufriedenheit, welche die Herren 
mit ihren eigenen Werken zur Schau tragen, wird 
man doch wohl fragen dürfen: was hat denn 
die neue conſervative Aera, die jetzt 6 Jahre 
in Preußen ungeſtört an der Arbeit war, 
geleiftet? Es iſt in der That bitterwenig 
— zumal auf dem Gebiete, auf welchem 
die Herren vor Allem ganz Außerordentliches zu 
leiſten verſprachen: auf dem der Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Geſetzgebung. Doch — die bisherigen 
Errungenſchaften dieſer neuen Aera wollen mir uns 
morgen etwas ausführlicher in das Gedächtniß zu⸗ 
rückrufen. Die zukünftigen werden den bisheri⸗ 
gen ebenbürtig ſein; die Conſervativen verſprechen 
ausdrücklich die Wohlfahrt des Staates weiter 
fördern zu helfen — alſo wie bisher! Das genügt. 
Rückwärtsreviſion der ohnehin im freiheitlichen Sinne 
nicht genügenden Selbſtverwaltungs⸗Geſetzgebung, 
Rückſchritte auf dem Gebiete der Schule, Ruf nach 
neuen indirecten Reichsſteuern, über 
deren Verwendung dann die conſervativen 
Herren im Abgeordnetenhauſe ſo gütig ſein 
werden zu beſchließen: das iſt die Quinteſſenz 


der conſervativen Staatsweisheit, welche jetzt 
den preußiſchen Wählern angeprieſen wird. 
Daß der Wahlaufruf noch beſonders verſichert, 


die Wohlfahrt des Staats ſolle gefördert werden 
„ohne Rückſicht auf Sonderintereſſen“ iſt ſehr 
ſchön; aber über das, was „Sonderintereſſen“ ſind, 
haben die Wähler in Preußen ſehr verſchiedene 
Anſichten. Selbſt die conſervative „Schleſiſche Ztg.“ 
ſagte vor einiger Zeit einmal: 

„Die Herzen der Herren hingen ſo ſehr an 
agrariſchen Sonderintereſſen, daß der Staats⸗ 
gedanke ſichtlich erlahmte“. 

Freilich war über dieſe ungewohnte Kühnheit 
um conſervativen Lager eine große Empörung und 
7 oder 9 conſervative Herren kündigten der ſonſt jo 
wohlgeſinnten und weidlich auf die Freisinnigen los⸗ 
ſchlagenden „Schleſ. Ztg.“ öffentlich die Freundſchaft. 
Ib ſie aber damit das Wort des confervativen 
Blattes von den Sonderintereſſen der eigenen Partei 
abzuſchwächen vermocht haben, iſt eine andere Frage. 
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„ Unfer A-Correfpondent ſchreibt uns: Wie wir 
mit voller Beſtimmtheit erfahren, fehlt auch bis jetzt d 
noch jede officielle Nachricht über Beſitzergreifungen 
auf den Carolinen⸗Inſeln. Hiernach wäre man in 
Berlin noch gar nicht in der Lage etwaige Recla⸗ 
mationen der ſpaniſchen Regierung zu beantworten 
und es iſt daraus zu bemeſſen, welcher Werth den 
anderweiten bisherigen Mittheilungen darüber bei⸗ 


zulegen iſt. 


Die ſo plötzlich am Horizonte aufgetauchte An⸗ 
elegenheit der Diätenklagen wird fortgeſetzt ſehr 
Gegen welche Mitglieder der 
bcialdemo⸗ 
raction ſeitens des Fiscus die Klage 


ebhaft discutirt. 
früheren Fortſchrittspartei und der 
kratiſchen 
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in den maß 


die Poſt bezogen 5 & — 


Maße, um gegenüber 


barer Grundlage in Betracht zu kommen. 


übertragen. 


Weiterungen Anlaß geben können. 


und ermorden alle unglücklichen türkiſ 
bewohner, die der Zufa 


urch 
welches Syſtem die ruſſiſche Diplomatie hofft — 


wie es nach den berüchtigten bulgariſchen Metzeleien 
eiten 


der Fall war — zur Wiedervergeltung auf 


Daß übrigens der preußiſche Fiscus die V 
urtheilung der verklagten Abgeordneten zur Herau 
gabe der Privatdiäten erwarten ſollte, iſt ganz u 
denkbar. Die Wirkung, melche man von der Anklage 
erwartet, liegt — bemerkt die „Lib. Corr.“ — auf 
einem ganz anderen Gebiete. A der b 
vorſtehenden Wahlen ſollen die Wähler dara 


aufmerkſam werden, daß gewiſſe Abgeordnete „Ge⸗ 


winne aus unerlaubten Geſchäften“ gezogen und 


barkeit zuwiderlaufenden, verwerflichen Zwecke a 
genommen haben. Im N e Leben wäre 
vielleicht nicht un Fährlich wenn ein Privatmar 
eine ſolche Auffaſfeng von Privatdiäten mit Bez 
auf beſtimmte Perſonen öffentlich äußern wollt 
Die Gerichtsverhandlungen werden, wider Wi 
der Betheiligten, den politiſchen Gegnern die 
nutzung dieſer ſonſt ſo zweiſchneidigen Wa 
liche tü daß 


Vorausgeſetzt iſt natürli 
durch Zurückweiſung der jo ſonderb 
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Anſprüche des Fiscus erledigt werden. 


Nach den theilweiſe nicht gerade freundlichen 


Erörterungen, welche ſeit dem Schluſſe der letzt 


Partei über das Verhalten der Mitglieder derſe 
im Reichstage ſtattgefunden haben, kann es nur 


es als 
congreſſes bezeichnet, eine Reviſion des ſocial⸗ 
demokratiſchen Programms vorzunehmen. Eine 
Spaltung innerhalb der Partei und ein ſchärferes 
Hervortreten der ſogenannten Gemäßigten ſcheinen 
die Herren demnach nicht zu fürchten, denn daß eine 
Reviſion des Programms gleichbedeutend iſt mit 
einer Verſchärfung deſſelben, daran würde man 


auch dann nicht zweifeln können, wenn der „Social⸗ 


demokrat“ nicht für nöthig en hätte, einfließen 
zu laſſen, daß ſchon im Jahre 1878 eine ſchärfere 
und correctere Faſſung des Programms beſchloſſen 
worden wäre, wenn nicht damals die Lage der 
Partei in Folge des Erlaſſes des Socialiſtengeſetzes 
ein derartiges Vorgehen ausgeſchloſſen hätte. 
Nachdem das Socialiſtengeſetz nahezu 7 Jahre in 
Kraft geweſen iſt, hat ſich, wie das Züricher Blatt 
eonſtatirt, die deutſche Socialdemokratie nach allen 
Richtungen hin derart gekräftigt und befeſtigt, daß 
ſie vor dem Experimente einer Verſchärfung des 
Programms nicht mehr zurückſchreckt. 

Daß die Behauptung von der Kräftigung der 
Partei keine Ruhmredigkeit iſt, haben ja die letzten 
Reichstagswahlen zur Genüge bewieſen. Wie bei 
allen Nachwahlen, welche ſeit dem vorigen Herbſte 
ſtattgefunden haben, iſt auch bei der e 
Nachwahl im erſten naſſauiſchen Wahlkreiſe die 
Zahl der ſocialiſtiſchen Stimmen noch ſtärker 
G als bei den letzten allgemeinen Wahlen. 

ie ſocialiſtiſchen Stimmen ſind von 3068 auf 
3500 geſtiegen. Daß dieſe Zunahme etwa auf die 
Rechnung der Nationalliberalen zu ſetzen iſt, welche 
ſich der Theilnahme an der Wahl überhaupt ent⸗ 
halten wollten, iſt bei den dortigen Verhältniſſen 
ausgeſchloſſen. 


In den Erörterungen über die braunſchweigiſche 
Regentenfrage iſt kürzlich die Behauptung aufgeſtellt 
worden, daß der deutſche Botſchafter in Wien, 
Prinz Reuß, gar nicht zum egenten gewählt 
werden könnte, weil er als Glied einer Seitenlinie 
des reußiſchen Fürſtenhauſes nicht, wie das Regent⸗ 
ſchaftsgeſetz vorſchreibt, zu einem „der zum Reiche ge⸗ 
hörigen ſouveränen Fürſtenhäuſer“ gehört. Da 
ſich nun allerdings dieſe Beſtimmung nicht 
wird N: laſſen und falls andererſeits, 
in Wirklichkeit die Wahl eines Prinzen aus 
nicht regierendem Hauſe, insbeſondere die des 
Prinzen Heinrich VII. Reuß, als wünſchenswerth 
erſcheinen ſollte, ſo ließe ſich dieſes Ziel auf einem 
kleinen Umwege dennoch ſehr wohl und einfach er⸗ 
reichen. Man hat, meint ein braunſchweiger Corre⸗ 
ſpondent in der „M. Z.“, nur nöthig, zunächſt einen 
Regenten aus den volljährigen, nicht regieren⸗ 
den Prinzen der zum deutſchen Reiche ge⸗ 
hörenden ſouveränen Fürſtenhäuſer zu wählen; 
Letzterer veranlaßt ſodann die erforderlichen Abände⸗ 
rungen des Regentſchaftsgeſetzes und hiernächſt unter 


Niederlegung der eigenen Regentſchaft die Wahl 


des eigentlich zum Regenten des Herzogthums be⸗ 
ſtimmten Prinzen. Gegen dieſen modus procedendi 


laſſen ſich weder vom juriſtiſchen Standpunkte aus 


Einwendungen machen, noch auch ſind die praktiſchen 


Zuwendungen zu einem unerlaubten und der Ehr⸗ 


überraſchen, wenn jetzt der Züricher „Socialdemokrat“ 
die Aufgabe des nächſten Partei⸗ 


ße der Türken en, womit ein Schlupfloch für 


usländiſche Einmiſchung geliefert werden würde. 


Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Nach⸗ 
(ger des Mahdi bereits ſeinen Untergang 
nden hat. Wie ſchon vorgeſtern gemeldet, 


em Tage war Khartum der Schau⸗ 
eines blutigen Kampfes. Das Schatzamt 
urde angegriffen und geplündert und der Schatz⸗ 
meiſter geködtet. Mahomet⸗el⸗Kheir und Abdulla 
Kalifa⸗el⸗Taiſhi, der Nachfolger des Mahdi's, 


den Aufrührern Widerſtand leiſteten. Die Derwiſche 
haben an der Spitze großer Araber⸗Abtheilungen 
erber verlaſſen, um nach Dongola zu marſchiren. 
Vor Suakin hat ſich ſeit längerer Zeit nichts 
von Bedeutung zugetragen. Seit dem Abmarſche 
er Garde und der anderen Regimenter von 
eral Graham's Streitkraft iſt von den Ein⸗ 
ſeborenen kein Verſuch gemacht worden, die auf 
ne een Strecke in der Richtung von 
gebaute i 


riſche Eiſenbahn zu zerſtören, 
dieſe ae dach bc irgend 


angt, ſo hat 


Reichstagsſeſſion im Schoße der Der ale mo ee . 
en 


ch Wolff ſoll 
Welt erklärt haben, daß feine Miſſion eine der 
Pforte ſehr freundliche iſt, und da er kaum erſt in 
Konſtantinopel angekommen, ſo kann man über⸗ 
haupt noch nicht davon ſprechen, daß die Türkei die 
Vorſchläge abgelehnt hätte, welche er überbringt. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Aug. In militäriſchen Kreiſen 
ſieht man mit großer Spannung den Cavallerie⸗ 
Manövern entgegen, welche bei Pritzwalk ſtatt⸗ 
finden ſollen. Es werden hierzu 12 Reiter⸗Regi⸗ 
menter zuſammengezogen. Die Vorbereitungen ſind 


eit langer Zeit im Gange, das Obercommando war x 
| gu 3 0 ſelben umgekehrt die kleinſten ſeien. Die Friede⸗ 


dem Prinzen Friedrich Carl zugedacht, deſſen Tod 
hierbei aufs Neue ſchmerzlich empfunden wird. Der 
Kronprinz wird an den Uebungen theilnehmen und, 
ſoweit bis ieh feſtſteht, hegt auch der Kaiſer den 


lebhaften Wunſch, den Uebungen beizuwohnen, durch 


welche eine Reihe neuer Einführungen ſich zu be⸗ 
währen haben ſoll. 5 } 

Der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß, 
verbringt einen Theil ſeines Urlaubes mit ſeiner 
Familie im Seebade Norderney, wohin er ſich direct 
von Gaſtein aus begeben hat. Die Beſetzung des 
Pariſer Botſchafterpoſtens wird nicht vor dem 
Monat Oktober geordnet werden. Steht auch noch 
gar nichtsz in dieſer Beziehung feſt, ſo verſichert 
man doch in diplomatiſchen Kreiſen dauernd, daß 


Graf Münſter den Pariſer Poſten erhalten und an 


ſeine Stelle der Staatsſecretär des Auswärtigen, 
Graf Hatzfeld, nach London berufen werden wird. 

Berlin, 18. Auguſt. Neben den betheiligten 
Kreiſen der Reichstelegraphen⸗Verwaltung wetteifern 
auch die zur internationalen Telegraphen⸗ 
Conferenz in keinen unmittelbaren Beziehungen 
ſtehenden königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie 
Privatgeſellſchaften, um den Conferenzmitgliedern 
den Aufenthalt in Berlin zu einem angenehmen zu 
geſtalten. So hat, wie wir vernehmen, die Inten⸗ 
dantur der königl. Schauſpiele den Delegirten Frei⸗ 
billets zum Beſuche der königl. Theater zur Ver⸗ 
fügung geſtellt; im Weiteren hat der Magiſtrat der 


Reſidenz Berlin die Delegirten zu einer Fahrt nach 
a Wa 9 5 Sa 19 feſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirke 


Potsdam und Wannſee eingeladen, und von der 


Direction des Aquariums iſt den Conferenzmitgliedern 
herr v. Mel 


freier Eintritt gewährt. 


Berlin, 18. Auguſt. Das am 2. Januar 1886 
e ee Regie⸗ 
rungs⸗ i iſers a önig von 
Fe Warte 3 blatts „Deutſches Reichsblatt“ ift ein Flugblatt beigelegt, 


Preußen beginnt bereits die Gemüther zu be⸗ 
ſchäftigen. 


nämlich die Abſicht, alle Diejenigen, welche 
„St. Majeſtät Schlachten geſchlagen“, zu einem 
Feſtzuge zu vereinen, alſo diejenigen ehe⸗ 


Lungen eden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, 88 


Schwierigkeiten erheblich, den keineswegs in 
dem em Vortheile der 
Conſtituirung der Regentſchaft auf rechtlich unanfecht⸗ 


Uebrigens wird uns wiederholt verſichert, daß 
deu e Kreiſen die Abſicht nach wie 
vor feſtſteht, dem Prinzen Reuß die Regentſchaft zu 


Traurige Zuſtände herrſchen in der türkiſchen 
Provinz Saloniki, und ſie ſind ſchon deshalb nicht 
zu überſehen, weil ſie offenbar wiederum auf poli⸗ 
kiſche Wühlereien zurückzuführen find, 5 Aa u 
ulgariſche 
Agitatoren nämlich, welche die Behörden Brlganien 
zu nennen belieben, machen die Gegend innerhalb 
weniger Meilen von der Stadt Saloniki 55 
en Dorf⸗ 

ihnen in den Weg führt. 
Die Angelegenheiten in der Provinz ſind viel 
ſchlimmer geworden, ſeitdem vor etwa zwei Monaten 
der ruſſiſche Viceconſul in Saloniki eine Fahrt in 
das Innere unternahm, angeblich um das Land zu 
ſehen, aber in Wirklichkeit um die bulgariſche 
Bauernſchaft zur Agitation durch Ermordung und 
Plünderung von Muſelmanen aufzuſtacheln, 


wurden ſammt ihren Vakils erſtochen, während ſie 


Wilhelms⸗Land 179 250 Quadratkilometer und auf 


die in der Preſſe über die Größenverhältniſſe dieſer 


ie der „Br. 3.” mitgetheilt wird, iſt ! 
in den Kreifen ehemaliger Militärs eine ganz laren Veſprechung unterzieht. 


beſondere Ovation angeregt worden. Es beſteht d 
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maligen Militärs, welche die Feldzüge von 
1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht haben, 
ſoweit dieſelben zu der Ovation herangezogen 
werden können. Die EL ANZ des Feſtzuges 
hätten 18 nach Truppentheilen zu ordnen, ſo 
daß ein Jeder zu demjenigen Truppentheile tritt, 
welchem er in dem letzten Feldzuge, den er mit⸗ 
gekämpft hat, angehörte, und daß die Ordre de 
bataille des Jahres 1870 vollſtändig wieder auf⸗ 
leht, gebildet von denen, aus welchen ſie damals 
beſtand, ſoweit ſie eben da ſind. Nachdem von 
höchſt autoritativer Seite dieſe Idee Anerkennung 
gefunden, ſind die Urheber derſelben zur Bildung 
eines proviſoriſchen Comités geſchritten, deſſen 
Namen in nächſter Zeit 1 icht werden ſollen. 

„Nach einem Privat⸗Telegramme der „N. 3 
3.“ ſollen die Inſeln, welche neuerdings von 
Deutſchland im Stillen Ocean beicht worden 
ſind, nicht weit von der im äußerſten Weſten des 
feat fen., Archipels gelegenen Inſel Yap ent⸗ 
ernt ſein. g 

— Heute Vormittag hat die techniſche, Nach⸗ 
mittag die Tarif⸗Commiſſion der internationalen 
Telegraphen⸗Conferenz eine längere Sitzung ge⸗ 
halten. Die durch mehrere Zeitungen gehende Nach⸗ 


richt, daß die Vorſchläge Deutſchlands 1 


ſeien, entſpricht der Sachlage nicht. (W. 

Es war ein falſches Gerücht, das von conſer⸗ 
vativen Zeitungen ausgeſprengt und auch von uns 
aus dem „Reichsboten“ übernommen worden war, 
wonach Herr Richter⸗Mühlrädlitz ſein Gut ver⸗ 
kaufen und nach Berlin überſiedeln wolle, um ſich 
dort ausſchließlich der Politik zu widmen. (Herr 
Richter gehört der demokratiſchen Partei an.) Herr 
Richter erklärt jetzt in einem Briefe an die „Volks⸗ 
Zeitung“ dieſe Nachricht für vollkommen un⸗ 
begründet. 

*Das deutſche Areal in der ben Ge Nach 
den Mittheilungen der Geographiſchen Geſellſchaft 
in Hamburg beträgt das geſammte, unter das 
Protectorat des deutſchen Reiches geſtellte Gebiet 
im Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land und im Bismarck⸗Archipel 
231 427,48 Quadratkilometer oder 4203,13 deutſche 
Quadratmeilen. Hiervon entfallen auf das Kaiſer⸗ 


die Inſeln des Bismarck⸗Archipels 52 177,48 
Quadratkilometer. Die Inſeln des letztgenannten 
Archipels, welche ſich unter deutſcher Schutzherrſchaft 
befinden, ſind folgende: 


Commerſoninſel 15 Quadrat⸗Kilometer; Angchoreten 
0 ti itinfeln 11,45 Quadrate 


ger⸗, M. Durourin 0 5 
Boudeuſeinſel uadrat⸗Kilometer; Adm und 
Purdyinſeln 1982,60 Quadrat⸗Kilometer; St. Matthias⸗ 
inſel 790 Quadrat⸗Kilometer; Stürmiſche Inſel 100 Quadr.⸗ 
Kilometer; Neu⸗Hannover 1376,50 Quadrat⸗Kilometer; 
Inſeln in der Byron⸗ und Steffenſtraße zwiſchen Neu⸗ 
Hannover und Neu⸗Irland 133,58 Quadrat⸗Kilometer; 
Neu⸗Irland 11690 Quadrat⸗Kilometer; Viſcherinſeln 
82,60 Quadrat⸗Kilometer; Gardnerinſel 247,80 Quadrat⸗ 
Kilometer; Gexrit⸗Denysinſel 165,20 Quadrat- 
Kilometer; S. Franzisko, S. Joſeph, S. Bruno, 
S. Antonio, Kaainfeln, St. Johninſeln ca. 100,00 Quadrat⸗ 
Kilometern; Sandwichinſeln 165,20 Quadrat⸗Kilometer; 
Norkinſeln 74,95 Quadrat⸗ Kilometer; Neubritannien 
32 170,00 Qu.⸗Kilometer; Willaumezinſeln 236,80 Du.- 
Kilometer; Gicquelinſel 126,60 Quadrat⸗Kilometer; die 
übrigen vor der Nordküſte von Neubritannien liegenden 
Inſeln 269,80 Qu.⸗Kilometer; Rookinſel 705,00 Du. 
Kilometer; Longinſel 544,00 Quadrat⸗Kilometer; Dam⸗ 
pierinſel 272,00 Quadrat⸗Kilometer; die übrigen vor der 
Küſte des Kaiſer⸗Wilhelmslandes und in der Vitiaz⸗ und 
Dampier⸗Sraße belegenen Inſeln, geſchätzt zu circa 
800,00 Quadrat⸗Kilometer. 8 

Wir haben ſchon öfter Veranlaſſung e die 
falſchen Angaben und Uebertreibungen zu berichtigen, 


deutſchen Territorien verbreitet waren. Wir erinnern 
daran, daß erſt vor kurzem verſchiedene Blätter, 
darunter die „Magd. Ztg.“, der „Nationallib. Corr.“ 


folgend, die kühne Behauptung aufſtellten, die 


deutſchen Beſitzungen auf Neuguinea ſeien von allen 
die größten, wogegen wir conſtatirten, daß Dies 


richſenſche Karte beſtätigt dies, indem ſie die Größe 
des holländischen Gebietes in Neuguinea auf 390 560, 


die des engliſchen auf 223 730, die des deutſchen 


dagegen auf die obigen 179 250 Quadratkilometer 


angiebt. 

* [Bon Herrn Lempp] erfährt die Welt alle 
Tage ſchöne und neue Züge, ſchreibt die „B. M.⸗Z.“, 
die die Vielſeitigkeit des Bauernpereins⸗Apoſtels auf 

olitiſchem Gebiete im herrlichſten Lichte zeigen. 
euerdings liegt wieder ein anmuthiges Pröbchen 
vor. Die clericale „Neiſſer Ztg.“ meldet: 

Herr Lempp hat ſich vor vier Jahren auch dem Hrn. 
Baron v. Huene angetragen. Sed krustra. 

Dieſem Eckſteine der conſervativen Partei war 
alſo Alles egal: er wechſelte für gute Worte und 
noch etwas anderes ſeine Ueberzeugung wie ein 
Anderer ein Kleidungsſtück, und während er heute 
Ich die Hofpredigerpartei und ähnliches Gelichter 
chwärmte, lief er morgen, wenn's ſein mußte, mit 
dem Centrum und that, als ſei er ein eifriger 
Clericaler, — alles auf Beſtellung. Denn der Zeit 
nach iſt das Angebot an die Centrumspartei ganz 
kurz vorher erfolgt, ehe der Bauernvereins⸗Director 
ins conſervative Lager ging und ſeine Agitation 


unter den niederſchleſiſchen Bauern begann: Von 


allen Parteien hat einzig und allein die conſer⸗ 
vative kein Bedenken getragen, ſich der Hilfe dieſes 
vielſeitigen Mannes zu bedienen. 

* Der von dem Verbande des alten und be⸗ 


räſentirte Rittergutsbeſitzer Kammer⸗ 
enthien auf Klein⸗Lienchen iſt als 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit be⸗ 
rufen worden. 

Der letzten Nummer des illuſtrirten Volks⸗Wochen⸗ 


Dramburg 


Frage der Sonntagsruhe einer eingehenden 
{ Wir wachen unſere Leſer 
darauf aufmerkſam, daß dieſes Flugblatt auch beſonders 
urch die Expedition des „Reichsblatts“, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 48 zu dem Selbſtkoſtenpreiſe von 3 . pro tauſend 
Stück abgegeben wird. Das „Reichsblatt“ kündigt an, 
daß es in nächſter Zeit öfters Flugblätter als Beilagen. 


welches die 


bringen wird. Die Verbreitung des billigen Volksblattes 


empfiehlt ſich allen liberalen Männern beſonders für die 
nächſte Zeit. 
Hamburg, 18. Auguſt. 


den Bürgermeiſter Weber Namens des Senats be⸗ 
grüßt. Sir Travers Twiß dankte im Namen der 
Verſammlung, worauf Dr. Liveking die diesjährigen 
Aufgaben des Congreſſes darlegte. 


ichter Prabody (Newyork), Sir Travers Twiß 


(London), Dr. Wendt (London) und Dr. Wolffſon [K 


(Hamburg). 


aufgenommen wurden, wird telegraphiſch folgendes 
gemeldet: 


Der 1 theilte mit, daß es jedem Mitgliede 


geſtattet ſein ſolle, in der Sprache des von ihm vertre⸗ 


tenen Landes zu reden, jedoch dürfe Jeder nur einmal 
dem zur Discuſſion ſtehenden Gegenſtande ſprechen. 


u 

Senat gelangte $ 1 des Hamburger Vorſchlages zur 
Berathung, wonach es geſetzlich unzuläſſig fein ſoll, einem 
Connoſſement irgend welche Klauſel oder Vereinbarung 
einzufügen, wodurch die Verpflichtung der Schiffseigen⸗ 
thümer — das Schiff gehörig auszurüſten, zu bemannen, 


verpropiantiren, ſeetüchtig und fähig zu machen, die beab⸗ 


u 

[tot Reiſe zu vollführen oder die ) 
e für einen Fehler oder eine Fahrläſſigkeit der 

Augeſtellten in Bezug auf alle Angelegenheiten des ge⸗ 


Haftpflicht der 


wöhnlichen Verlaufs der Reiſe als da find: Stauung, 
richtige Ablieferung der Ladung u. ſ. w. — irgendwie 
verringert, abgeſchwächt oder umgangen (avoided) wird; 


und wonach alle Bedingungen und Klauſeln, welche dem 


entgegenſtehen, null und nichtig und von keinerlei recht- 


licher Giltigkeit ſein ſollen. Der Paragraph war in ſeine 


einzelnen Punkte zerlegt worden und wurde im Weſent⸗ 


lichen mit großer Majorität angenommen. 
Altona. 


der Neuen Anfahrt aus nach Oſten 300 Meter lang 
bis zu Lüders Huck projectirt, an welchem ſechs 
roße Seedampfer löſchen und laden können. Nach 


eſten iſt ein Pear in 16 0 Länge vorgeſehen, 
der bis zur Grenze des Glaub'ſchen Geweſes gehen 


und ſpäter mit dem Neumühlener Quai verbunden 


werden ſoll, um dann die weitere Eiſenbahn⸗ 
verbindung durch Ottenſen nach Holſtein hinein 


herzuſtellen. ü 
Hannover, 18. Auguſt. Auf der für den 
20. September ſeitens der Nationalliberalen 
ier anberaumten allgemeinen Parteiverſamm⸗ 
ung der Provinz Hannover wird der „M. 3.“ zu⸗ 
folge Herr v. Bennigſen eine Anſprache halten; er 
wird zu jener Zeit zurück ſein von ſeiner Reiſe, die 
er am vergangenen Donnerſtag angetreten hat. 
Kaſſel, 16. Auguſt. Julius Lieske, der Mörder 


des Polizeiraths Rumpff in Frankfurt a. M., befindet 
ſich noch in der neuen Strafanſtalt in dem benachbarten 


Wehlheiden. Die Bewachung des gefährlichen Ver⸗ 


brechers iſt die denkbar ſtrengſte. Lieske iſt durchaus 
nicht gedrückt; er ißt, trinkt und ſchläft gut und unge⸗ 


ſtört, und trägt überhaupt ein Weſen zur Schau, als ob 
ihm nach kurzer Haft die Freiheit wieder lachen würde, 


nicht aber, als ob er ein zum Tode verurtheilter Ver⸗ 


brecher ſei, und es hat den Anſchein, als ob es ihn 
wenig kümmere, ob er begnadigt oder hingerichtet werde. 
Stettin, 18. Auguſt. In der heutigen Sitzung 


des Vereins deutſcher Ingenieure, in welcher 
man ſich ausschließlich mit inneren Vereinsangelegen⸗ 
wurde die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes vorgenommmen und Gärtner (Buckan) zum 
erſten, Profeſſor Bach (Stuttgart) zum zweiten Vor⸗ 


heiten beſchäftigte, 


ſitzenden gewählt. Zum Vorort für die nächſte Ver⸗ 


life. der Verſamml 
e ee rankreich. a 5 
Paris, 17. Auguſt. Der franzöſiſche Geſandte 


in Rumänien, Ordega, der ſich in Bukgreſt un⸗ 


möglich gemacht hatte, iſt aus „Geſundheitsrück⸗ 


ſichten“ abberufen worden. Derſelbe wird auf dieſen 


Poſten nicht zurückkehren. Dadurch wird natürlich 


eine Verſtändigung über den zwiſchen Frankreich 


und Rumänien beſtehenden n Pre erleichtert. 
* Ein Theil der radicalen Preſſe beginnt, wie 
man der „Nat.⸗Ztg.“ telegraphirt, die geſtrigen 
Redner in Le Mans anzugreifen und bezeichnet 
die Reden als banal, inhaltlos und furchtſam. 
Hauptſächlich wird der Admiral Jauréquiberr 
mitgenommen. Die „France“ erzählt ausführli 
die Geſchichte der unterbliebenen Rede Paul 


Deérouleède's. Der Miniſter des Innern hatte ver⸗ 


langt, daß Deroulede ihm vorher den Entwurf 
ſeiner Rede unterbreitete, was der Führer der 
Patriotenliga auch that. Da nun die Rede direct 


gegen Deutſchland gerichtet war, habe der Miniſter 
erklärt, daß er dieſelbe 500 geſtatten könnte. 


* 


Anſcheinend hat ſich Deroulede ſodann reſignirt, 


auch bis jetzt in keinem Blatte gegen das Verhalten 


des Miniſters . 


ngland. 
AC. London, 17. Auguſt. In einer Sitzung der 
Executive der internationalen Schiedsge⸗ 


richts- und Friedens⸗Geſellſchaft wurde be⸗ 
ſchloſſen, an den Generalgouverneur von Canada 
telegraphiſch einen Ausdruck der Hoffnung & enden, 
daß das Urtheil gegen Riel und deſſen Gefährten 


umgewandelt werden möge. Das Erſuchen war 


auf die wahrſcheinlichen guten Wirkungen einer 


Politik der Milde baſirt, die in dieſem ae die 

Eintracht und Einheit unter allen Klaſſen und 

Racen Canadas fördern dürfte. f 
Italien. 

Rom, 17. 1 50 Karl Donides, Redacteur 
des „Journal de Rome“, wurde, der „Fr. Sg. zu⸗ 
Veel verhaftet unter der Beſchuldigung, wichtige 

efeſtigungspläne aus dem 
Frankreich verkauft zu haben. Mehrere Angeſtellte 
im Arſenal von Spezia wurden ebenfalls verhaftet. 


5 Afrika. 

Durban, 15. Auguſt. Das Cap⸗Parlament 
wurde 0 99 nach einer Seſſion, die ſich durch den 
Austau ch grober Anzüglichkeiten auszeichnete, pro⸗ 
rogirt. In Betreff von Betſchuanaland iſt nichts 
geſchehen. Die Miniſter lehnen deſſen Annexion ab, 
wenn nicht vortheilhafte Bedingungen für die 
Colonie zugeſtanden werden. Inzwiſchen verbleibt 
dort Sir C. Warren mit einer ee von 
1000 Mann als Protector. Die Reichstruppen 
kehren ſämmtlich zurück; die Inniskillings erſetzen 
die Huſaren in Natal. N 

„Die Angelegenheiten in Zululand find ruhig. 
Die Boeren ſcheinen das Vorgehen der Reichs⸗ 
regierung abzuwarten, obwohl ſie noch immer An⸗ 


Prüche auf Territorien behaupten, die ſich bis zur leute, der Maurer, der Tiſchler, der Glaſer, der Beutler, 


Seeküſte erſtrecken. 


Von der Marine. 
* Nach sans der Streitigkeiten mit dem 
Sultan von Zanziba 
ſchwader bald 9 0 werden. Die Nachricht, 
daß die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ zunächſt dort 
ſtationirt bleibe, hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich. 
Bereits im Frühjahr hat das Schiff die Küſt 
fahren, Landungen unternommen und Verbindungen 
mit Eingeborenen angeknüpft. Schon vor unſeren 
Erwerbungen auf dem Feſtlande waren bekanntlich 


. Der hier zuſammen⸗ 
getretene Congreß für die Reform und Codifica-⸗ 
tion des Völkerrechts wurde heute Mittag durch 


Zu Vice⸗ 
räſidenten wurden gewählt H. H. Meyer (Bremen), 


Ueber die Verhandlungen, die am Abend wieder | (Commanbant Fab 3 S. 


men. 
l Die Zollanſchlußkoſten für Altona 
ſind nach den hier aufgeſtellten und dem Miniſte⸗ 
rium zugeſandten Plänen und Berechnungen auf 
8% Millionen berechnet worden. Ein Quai iſt von 


ammlung wurde Coblenz beſtimmt. Die Präſenz⸗ 
mung tacit 12 Theilnehmer auf. | 


arineminiſterium an 


licher Gewerke, Innungen und 


r wird das dortige Ge⸗ 


üfte be⸗ - \ 1 
deren incorporirter Gewerke war derartig, da 


fahrts⸗ und Freundſchaftsvertrag abzuſchließen. 


Inzwiſchen haben ſie ſich verdoppelt und verdreifacht. 
Die Küſte wird dem Handel geöffnet werden, und 


hier würden die Handelsſtraßen von der Oſtgrenze 
des Congoſtaates, vom Tanganypika⸗ und Nyanza⸗ 
See her ausmünden. Es wird daher erwogen werden 
müſſen, ob hier nicht eine Marineſtation zu er⸗ 
richten iſt. Die Kreuzerfregatten „Prinz Adalbert“, 
„Cliſabeth“ und „Stoſch“ dürften, 
Correſp.“ zufolge, jedenfalls in die Heimath zurück⸗ 
kehren und ſchon im Herbſt in Wilhelmshaven reſp. 
iel eintreffen. Die Kreuzerfregatte „Bismarck“ 
Karcher) wird ſich 
nach Regelung der Differenz mit Zanzibar auf die 
oſtaſiatiſche Station begeben, und ebenſo wird ſich 
das Seecadetten⸗Schulſchiff „Moltke“ (Commandant 
Capitän z. S. Stubenrauch), welches im Juni der 
Inſel Island einen Beſuch abſtattete und ſpäter 


an der engliſchen Küſte kreuzte, auf die oſtaſiatiſche 


Station begeben, die dann im Anfange des nächſten 
Jahres wieder, wie üblich, mit zwei Kreuzer⸗ 
fregatten, einem Kreuzer und einem Aviſo besetzt 
bleiben wird. s 


Danzig, 19. Auguſt. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 20. Auguſt. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


des Nachmittags angetreten wurde. 

* [Eiſenbahubau Zuckau⸗Carthaus.] Nachdem 
vor etwa Monatsfriſt die Hochbauten zu den neuen 
Bahnhöfen Straſchin und Böhlkau an der Radaune⸗ 
thalbahn Prauſt⸗Carthaus in Submiſſion vergeben 
worden ſind, ſoll nun auch der Bau des Bahnhofs 
Zuckau ſowie der Halteſtellen Kahlbude, Lappin 


und Rheinfeld beginnen. Zur Vergebung der Hoch⸗ 
bauten iſt bereits auf den 29. Auguſt Termin an⸗ 


beraumt. 


JFerien⸗Colonien.] Die in dieſem Jahre in 
die Ferien⸗Colonien geſandten Kinder find nunmehr 
von dort zurückgekehrt, und es hat, trotz der ver⸗ 
hältnißmäßig ungünſtigen Witterung, ſich au 
diesmal der Aufenthalt im Freien ſehr wohlthuen 
an den Kindern bewährt. Sie wurden im Ste 

Lazareth im Beiſein des Herrn Dr. 


Loch gewogen 
und es ſtellte ſich dabei eine durchſchnſttliche Ge 
hatten 6, ein Kind ſogar 7 Pfund zugenommen. 
Auch die ärztliche Unterſuchung ergab bereiebinenne 
Reſultate. 

* [Danziger Innungs⸗Verbünde.] Der gegen⸗ 


wärtige hieſige Innungs⸗Verein, zur Zeit aus 
23 Innungen mit 1051 Mitgliedern und 51 Repräſen⸗ 
tanten beſtehend, geht bekanntlich einer weſentlichen 


Umgeſtaltung entgegen, indem derſelbe nach Durch⸗ 
führung der Reorganiſation des hieſigen Innungs⸗ 
weſens in einen Innungs⸗Ausſchuß mit corpora⸗ 
tiven Rechten verwandelt werden ſoll. Dieſe bevor⸗ 
ſtehende Veränderung hat dem Vorſtande des 
Innungs⸗Vereins Veranlaſſung gegeben, dem ſoeben 
erſchienenen Geſchäftsberichte für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1884/85 einen hiſtoriſchen Rückblick voran⸗ 
zuſchicken, der zur Geſchichte des hieſigen Innungs⸗ 
weſens folgenden Beitrag liefert: 

Die Stadt Danzig wurde, als dieſelbe noch einen 
Freiſtaat bildete, durch ſog. drei Ordnungen regiert, 
nämlich durch den Rath, durch das Schöffengericht und durch 
die ſog. „Hundertmänner“. Letztere beſtanden aus vier 

uartieren und zwar aus dem Koggen⸗, dem Hohen-, 
dem Breiten⸗ und dem Fiſcher⸗Quartier. Durch das 
Statut des Königs Sigismund I. von Polen vom 
Jahre 1526 wurde nun beſtimmt, daß den vier 
Quartieren die Aelterleute der vier Hauptgewerke 
dergeſtalt e ſeien, daß zum Koggen⸗ 
Quartiere der Aeltermann der Schuhmacher, zum 
Hohen = Quartiere der Aeltermann der Bäcker, 
zum Breiten⸗Quaxtiere der Aeltermann der Schneider 
und zum Fiſcher⸗Quartiere der Aeltermann der Fleiſcher 
gehörte und „daß hiernach die öffentlichen Rathſchläge 
nur unter Zuziehung dieſer Aelterleute zu leiten ſeien.“ 
Dieſe e erfolgte, „weil früher, als faſt alle 
Aelterleute zum Rathhauſe gingen, gar viele Unannehm⸗ 
lichkeiten bei der Abſtimmung entſtanden.“ Warum 
gerade die obigen vier Gewerke ausgewählt wurden und 
weshalb ihnen der Name „Hauptgewerk“ beigelegt worden, 


es zu damaliger Zeit die anſehnlichſten Gewerke, 
wesha 
Dieſe vier Hauptgewerke bezw. deren Vereinigung 
galten aber ſchon damals als die Repräſentation ſämmt⸗ 
0 ö ünfte Danzigs in allen 
öffentlichen bezw. gewerblichen Angelegenheiten. Einem 
jeden Hauptgewerke war nämlich eine Anzahl gewerb⸗ 
licher Corporationen beigeordnet und letztere führten die 
Bezeichnung „incorporirte Gewerke.“ So waren dem 
Hauptgewerke der Schuhmacher: die Gewerke der 
chneider, der Kürſchner, der Züchner⸗ und Leineweber, 
der Breit⸗Tuchmacher, der Tuchhereiter, der Corduan⸗ 
bereiter, der Sattler, Riemer und Gürtler; dem Haupt⸗ 
gewerk der Feſtbäcker: die Gewerke der Barbiere 
und Wundärzte, der Stuhl⸗ und Blockdreher, der 
Böttcher, der Buchbinder, der Maler, der Faß⸗ und 
Kuchenbäcker, der Zinn⸗ und Rothgießer, der Reifſchläger 
und der Zoymacher ſowie die Zunft der Mufifanıen; 
dem Hauptgewerk der Schmiede: die Gewerke der Gold⸗ 
ſchmiede, der Bernſteindreher, der Klempner, der Roth⸗ 
gerber, der Weißgerber, der Töpfer, der Hauszimmer⸗ 


der Körber, der Hoſenſtricker, der Bortenmacher und der 
Zeugmacher, ſowie die Zunft der Säugner; dem Haupt⸗ 
gewerk der „rechtſtädtiſchen Fleiſcher“: die Gewerke der 
alt⸗ und vorſtädtiſchen Fleiſcher, der Schirr⸗ und Rade⸗ 
macher, der Hut⸗ und Filzmacher, der Korkenmacher, der 
Schiffszimmerleute, der Schmaltuchmacher, der Eimer⸗ 
macher, der Kiſtenmacher, der Segelmacher, der Per⸗ 
rückenmacher und die Zunft der Schiffer zugewieſen. 
Die Verfaſſung des Verbandes dieſer vier Bine En 
in obiger 
Reihenfolge der Hauptgewerke mit jährlicher Wechſelung 


ein ede nee d au dene i den rent 
2 124 5 g 0 k ein 2 5 

die deutſchen Handelsintereſſen auf Zanzibar ſehr rden cee ed en de 
bedeutend, und es gehörte mit zu den Aufgaben 


incorporirten Gewerken und Zünften den Vorſtand 


bildeten, welcher ſonach aus ſechs Perſonen beſtand. Der! 


des neuen Generalconſuls, einen Handels⸗, Schiff⸗ 


dem „Hamb. 


ö een 


wichtszunahme von 4—5 Pfund heraus, mehrere 


iſt aus den Annalen nicht erſichtlich; wahrſcheinlich aber 


man ihnen das Repräſentationsrecht zugeſtand. 


wurden ein 


wortführende Aeltermann des Verbandes wurde Haupt⸗ 
und Aeltermann genannt. \ 

Dieſer Verbandsvorſtand verwaltete die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte; bei allen wichtigen Anläſſen traten aber die 
Aelterleute ſämmtlicher Gewerke zuſammen und be⸗ 
ſchloſſen dann mit für alle Gewerke bindender Kraft. 
Nach Außen hin dagegen wurden letztere durch die vier 
Hauptgewerksälterleute vollgiltig vertreten. Dieſe letzteren 
leiſteten auch Namens der Gewerke und Zünfte dem 


Könige von Preußen im Jahre 1793 und ſpäter, im 


Jahre 1814, den Huldigungseid. 5 . 
Als im zuletzt genannten Jahre die preußiſche 


Städte Ordnung hier eingeführt wurde, hörte 
auch in Bezug auf die öffentliche Verwaltung 
die Wirkſamkeit der ſogenannten Hauptgewerke 


auf, nachdem deren Repräſentanten faſt drei Jahr⸗ 
hunderte hindurch an den öffentlichen Angelegenheiten 
des Freiſtaates berathenden und ausführenden Antheil 
genommen hatten. Aber auch nach dem Jahre 1814 hat 
15 das Inſtitut der Gewerks⸗Incorporationen in ſich 
elbſt erhalten und es beging am 20. Juni 1826 die 
Feier ſeines 300 jährigen Beſtehens. — Die Thätigkeit 
der Incorporation befand nun aber (nach dem Jahre 
1814) hauptſächlich, den Anweiſungen der könig⸗ 
lichen Regierung gemäß, in Schlichtung von Streitigkeiten 
zwiſchen den einzelnen Gewerken, Unkerſtützung der ver⸗ 
armten Handwerksmeiſter, Begutachtung allgemeiner ge⸗ 
werblicher Einrichtungen und Profjecte, Errichtung von 

ilfskaſſen, Beaufſichtigung des Lehrlingsweſens, Ein⸗ 
richtung von Lehrlings⸗ bezw. Handwerkerſchulen und 
Abgabe pon Gutachten hinſichtlich der letzteren. So for⸗ 
derte z. B. im Jahre 1826 der Magiſtrat die Incorpo⸗ 


ration zur Abgabe eines Gutachtens gute der hieſi⸗ 


gen Kunſt⸗ und Gewerbeſchule auf und erſuchte um etwaige 


ie Incorporation führte auch nach wie vor ihr 
beſonderes Siegel, welches ſich noch heute im Beſitze 
des Innungs⸗Vereins befindet. Die alte Verfaſſung 
bezw. die Ordnung nach den vier Hauptgewerken erhielt 
fe) bis zum Jahre 1850. Von da ab wählten die 
elterleute ſämmtlicher Gewerke bezw. Innungen die 
Vorſtandsmitglieder ohne Rückſicht auf die ehemaligen 
auptgewerke, und das fo reorganiſirte Inſtitut legte 
ich, den Namen Innungs⸗Verein bei. Der Verein 
errichtete eine eigene Lehrlingsſchule, in welcher theils 
Innungsmeiſter, theils Berufslehrer an den Sonntagen 
und in den Abendſtunden unterrichteten. Im Jahre 1879 
wurde dann wieder ein neues zeitgemäßes Statut für 
den Innungs⸗Verein eingeführt, welches wahrſcheinlich 
in nächſter Zeit wiederum durch das Statut des Dan⸗ 
ziger Innungs⸗Vereins⸗Ausſchuſſes erſetzt werden wird. 
Nach ca. 70jährigem Zwiſchenraume gelangt dann der 
hieſige Innungs⸗Verein wieder zu corporativen Rechten. 

Aus dem Geſchäftsbericht ſelbſt haben wir 
920 e ſchon bei früheren Anläſſen mit⸗ 
getheilt. a 
I Viehtransport.] Die von dem biefigen Thier⸗ 
ſchutzberein angeregte Ausdehnung der Beſtimmungen 
über den Viehtransport auch auf Waſſerfahrzeuge iſt, 
wie ſ. Z. mitgetheilt wurde, durch den Regierungsprä⸗ 
ſidenten mit Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erfolgt. 
Die hiernach abgeänderte, für den ganzen Regierungs⸗ 
5 giltige Polizei⸗Verordnung wird nun publicirt. 
Sie gilt für den „Transport von Vieh, ſei es zu 
Lande oder zu Waſſer.“ 

AIcGeſchäftsjubiläum.] Das 25jährige Geſchäfts⸗ 
jubiläum begeht heute der 5 1 der hieſigen Geld⸗ 
1 ne ꝛc. Fabrik von H. W. Spindler im Kreiſe 
ſeines ganzen Perſonals. Hr. Sp. zen. kam mit dem 
verftorbenen Nähmaſchinenfabrikanten Kowalsky im 
Jahre 1860 von Berlin nach Danzig, um die Geld⸗ 
an ffabrifation zu betreiben. Letzterer trat aber bald 
aus der Compagnieſchaft aus, worauf Herr Spindler 
auf alleinige Rechnung das Geſchäft fortführte und es 
mehr und mehr erweiterte. Kränklichkeit veranlaßte den 
bisherigen Geſchäftsinhaber allerdings vor einigen Jahren, 

beitung des Geſchäfts an feinen Sohn abzutreten, 
ar auch der weiteren Entwickelung deſſelben ſein 
es Intereſſe zugewandt. Dieſe erſtreckte ſich nicht 
uf die Vervollkommnung und Vergrößerung der 


5 Er rikation von Geldſchränken, ſondern namentlich auch 


ockenleitungen u. . w. 
IGFolizeibericht vom 19. Augnft.] Verhaftet: 
eine Wittwe, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls. 1 Dirne 
wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Tiſchler wegen groben 
Unfugs, 8 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, Dirnen, 
1 Gärtner wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke. Im Laufe der vergangenen Woche wurden von 
den hieſigen Polizei⸗Executivbeamten u. A. zur Haft ge⸗ 
racht: 16 Bettler, 17 Dirnen. — Geſtohlen: ein ſchwarzer 
Flockene⸗Ueberzieher, 1 brauner Damenmantel. — Ge⸗ 
funden: ein Ball in Neufahrwaſſer; abzuholen von der 
königl. Polizei⸗Direction hier. 
ph. Dirſchau, 18. Auguſt. Der Bau der hieſigen 
Ceres⸗Zuckerfabrik geht nunmehr feiner vollſtändigen 
Beendigung entgegen. Nachdem in den letzten Tagen 
auch der gewaltige Dampfſchornſtein fertiggeſtellt iſt, 
darf man wohl hoffen, daß die Fabrik im Stande fein 
wird, ihre erſte Campagne ziemlich gleichzeitig mit den 
übrigen Zuckerfabriken anzufangen. Am 25. d. M. findet 
eine Generalverſammlung ſtatt, auf welcher den Actionären 
der Entwurf eines neuen Statuts vorgelegt werden wird. 


S Marienburg, 18. Auguft. Auf ihrem Marſche zu 
dem Herbſtmanöver bezogen heute der Stab. ſowie die 
I., 2., 3., 4., 5. Eskadron J. Leibhuſaren⸗Regiments 
Nr. 1 in hieſiger Umgegend, und zwar in den Ort⸗ 
ſchaften Schloß Caldowe, Kozelitzke (hier der Stab des 

Regiments), Gnojau, Simonsdorf, Altweichſel, Kunzen⸗ 

dorf und Altmünſterberg Raſtquartiere. Hiervon begeben 

fih: der Stab morgen nach Altmark, am 20. nach 

Rieſenburg, am 27. nach Miswalde, am 28. nach Pr. 

Holland, am 31. nach Lauck; die 1. Eskadron morgen 

nach Altmark, am 20. nach Nikolaiken Weſſpr. am 28. 

nach Reichenbach Oſtpr., am 29. nach Schlobitten, am 

31. nach Lauck; die 2. Eskadron morgen nach Stuhm, 

am 20. nach Rieſenburg, am 28. nach e am 

29. nach Hirſchfeld Oſtpr., am 31. nach Mühlhauſen 

ſtpr.; die 3. Eskadron morgen nach Altmark, am 20. 
nach Rieſenburg, am 28. nach ann, d am 29. nach 

Schlobitten, am 31. nach Mühlhauſen; die 4. Eskadron 

morgen 1115 Mlecewo, am 20. nach Gr. Krebs, am 28. 

1 Chriſtburg, am 29. nach Pr. Holland und am 31. 

nach Lauck. — Heute Abend 8 Uhr traf die Stroms 

bau⸗Commiſſion, beſtehend aus Herrn Strombau⸗ 
Director Kozlowski nebſt 11 verſchiedenen Waſſerbau⸗ 
beamten au 
Schmid“, von Graudenz kommend, 


enn f man Bla 


hier ein. Geſtern 


hat die gedachte Commilfton die Tour Thorn⸗Graudenz 


zurückgelegt, will heute hier übernachten und morgen 
früh 10 Uhr ihre Fahrt direct nach Danzig fortſetzen. 

Marienwerder, 18. Auguſt. Unſere Stadt⸗ 
verordneten konnten ſich nicht der Annehmlichkeit ent⸗ 

iehen, ſich heute ſchon wieder mit der Laſtenſtraßen⸗ 

ies enheit zu beſchäftigen. Der Magiſtrat bean⸗ 
tragte, den Beſchluß vom 11. d. aufzuheben und zum 
Bau der ſogenannten Südſtraße unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß der Kreis die Bauausführung übernimmt, 
einen einmaligen Zuſchuß von 15000 M zu gewähren, 
auch die Unterhaltung der Straße zu übernehmen, fo 
lange der Kreis der Stadt einen jährlichen Zuſchuß von 
1000 AM zu den Straßen⸗Unterhaltungskoſten gewährt. 
Doch auch dieſer Vermittelungsantrag fand nicht die 
Juſtimmung der Verſammlung, es wurde vielmehr auf 
einen früheren Antrag aus der Mitte des Collegiums 
zurückgegangen und einfach beſchloſſen, die 15 000 nur 
unter der Vorausſetzung zu gewähren, daß der Kreis 
Bauausführung und Unterhaltung übernimmt. Ver⸗ 
muthlich werden auf dieſer Grundlage neue Verhand⸗ 
lungen mit dem Kreiſe eingeleitet werden und es blüht 
uns die Ausſicht, daß dieſer Gegenſtand noch lange nicht 
von der Tagesordnung unſerer Stadtverordneten Ver: 
ſammlung verſchwiudet. 

W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Auguſt. Am Nach⸗ 
mittage des 16. d. Mts. brannten zu Neumark 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Seikowski 
total nieder. Viele Ackergeräthſchaften Pferdegeſchirre, 
Wagen c., ſowie faſt der ganze diesjährige Ernteeinſchnitt 
Raub der Flammen, der Viehſtand konnte 
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. 

„ Zempelburg, 18. Auguſt. Noch in letzter Stunde 
hat ſich die königliche Regierung zu Marienwerder 
veranlaßt geſehen, zwei Commiſſare, die Herren 


a Sahl! 
in zwangloſe 


dem Regierungsdampfer „Geheimrath 


Regierungs⸗Baurath Weber und Aſſeſſor Delbrück, hierher⸗ 
uſenden, um den von den ſtädtiſchen Behörden in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten, am Knotenpunkte von 5 Straßen be⸗ 
legenen en Borger eingehend zu prüfen. Zur Freude 
der ganzen Bürgerſchaft iſt das Reſultat ein derartig 
ſchnelles und günſtiges geweſen, daß nicht nur ſofort mit 
dem Eigenthümer eine Punktation de en, ſondern 
auch der Kaufpreis von 1500 „ durch die ſtädtiſchen 
Körperſchaften und die Schuldeputation genehmigt 
werden konnte. Bereits am folgenden Tage fand die Sub⸗ 
miſſion des auf 48000 M veranſchlagten Baues des 
projectirten elfklaſſigen Schulgebäudes ſtatt, ſo daß daſſelbe, 
trotz der noch von dem Herrn Miniſter einzuholenden 
Genehmigung, wahrſcheinlich ſchon am 1. April 1887 
bezogen werden wird. — Auch ſonſt iſt die Bauluſt 
eine ziemlich rege; eine H für die Stadt iſt das in 
dieſem Jahre auf dem Markte errichtete Pfarrhaus für 
den evangeliſchen Prediger. — Heute verließen uns zwei 
Escadrons der Blücher' chen Huſaren, welche auf 
ihrem Manöver⸗Marſche in der Richtung nach Bromberg 


vermuthet Geiſtesſtörung. (Oſtpr. Z. 
Die Jubelfeier des 


e Feſt mat 
m, Verkehr bewegte. | 
immer noch mit Regen drohte, wurde ſpäter i va 
ein Feuerwerk abgebrannt und nach dem Souper wurden 
von Herren und Damen des Offizier⸗Corps fünf lebende 
Bilder, Scenen aus der glorreichen Geſchichte des Regi⸗ 
ments, zu denen Frau Major Hitzigrath den verbinden⸗ 
den Text eue dn Die Feſtgeſellſchaft trennte ſich 
erſt lange nach Mitternacht. Die für heute 3% Uhr an⸗ 
eſetzte Preisvertheilung mußte unterbleiben, weil das 
Wett⸗Turnen und Fechten geſtern des Regens wegen 
nicht ausgeführt werden konnte. Um 9 Uhr fand vor 
dem commandirenden General die Beſichtigung 
des Regiments ſtatt. Daran ſchloß ſich um 10 Uhr 
auf dem kleinen Ge en die Parade und 
der Feſtgottesdienſt. Nachdem das Regiment auf⸗ 
geſtellt war, verlas der commandirende General eine 
Cabinetsordre, welche in huldreichſter Weiſe der Ver⸗ 
dienſte des Regiments gedachte und nach welcher der 
Kaiſer den Fahnen des Regiments die Säcularbänder 
mit den Zahlen 1785 und 1885, und als beſondere Aus⸗ 
eichnung für die Verdienſte des Regiments in den 
Fahren 1807 und 1813, wo daſſelbe bis zuletzt feine Schuldig⸗ 
keit gethan, die Schleifen zu Fahnenbändern verlieh. 
Nach einer zweiten Cabinetsordre wurde Oberſt 
Hakeweſſell der Kronenorden 2. Klaſſe, Major 
Weyde und Hauptmann Schröder der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe und drei Feldwebeln das 
Militär⸗Ehrenzeichen verliehen; Hauptmann Behrenz 
wurde zum Major, Premier⸗Lieutenant Becker I. zum 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef, Lieutenant Schaar⸗ 
ſchmidt zum Premier⸗Lieutenant und Hauptmann a. D. 
Pauly, zuletzt im Regiment, als Ausnahme, zum Major 
befördert. Nach dem Parademarſch folgte der Feſt⸗ 
gottesdienſt, welcher einen ſehr feierlichen Verlauf nahm. 
Der Parade und dem Feſtgottesdienſte wohnte eine nach 
Tauſenden zählende Zuſchauermenge bei. Gegen Mittag 
vereinigten ſich die Offiziere des Regiments mit ihren 
Feſtgäſten zu einem ſolennen Frühſtück und um 12 Uhr 
fand die feſtliche Beſpeiſung der Unteroffiziere uud Mann⸗ 
ſchaften in den Kaſernen ſtatt. (Pr.⸗L. Z.) 


. Gnrtendaustusfellung, waffe 

* Für die große Gartenbau⸗Ausſtellung, welche 
in Bein vom 5.—15. September ſtattfindet, hat die 
Frau Kronprinzeſſin einen koſtbaren Ehrenpreis ge⸗ 
ſtiftet, welchen das Ausſtellungs⸗Comite, einem Wunſche 
der Stifterin entſprechend, für die ſchönſte Blumen⸗ 
decoration einer Tafel beſtimmt hat. 

* Der polniſche Schriftſteller Kraszewski] ſollte 
nach mehrfach verbreiteten Nachrichten gegenwärtig ſehr 
leidend ſein; doch ſcheinen die Nachrichten nicht begründet 
zu ſein, da Kraszewski in einem an die Redaction des 
galiziſchen „Kraj“ gerichteten Briefe derſelben eine 
Cenfar e e welche jedoch erſt die Gefängniß⸗ 

enſur paſſiren muß. 5 g : 5 

Ohlau, 16. Auguſt. Wie gefährlich es iſt, wenn 
geladene Schießgewehre ſo aufbewahrt werden, daß 
ſie von Kindern erreicht werden können, beweiſt wiedereinmal 
ein ſehr trauriger Fall, der Im am 9. d. Mts. in 
Baumgarten zugetragen hat. Am Nachmittage des 

edachten Tages gelangten die abba des Stellen⸗ 

beſtzers Gregor, der 16jährige aurerlehrling Carl 

Böſe und deſſen 6jähriger Bruder Ernſt unbemerkt in 
die Obſthütte des p. Gregor, die im Garten des 
letzteren fteht, in welcher dieſer einen geladenen Repolper 
aufbewahrt hielt. Carl Böſe wußte um den Aufbe⸗ 
wahrungsort und zog die Schußwaffe hervor. Nicht 
lange darnach erdröhnte ein Schuß und das 6jährige 
Kind wand ſich, durch eine Kugel in den Kopf tödtlich 
getroffen, blutend am Boden. Nach etwa einer Stunde 
trat der Tod ein. Ob das jüngere Kind ſich ſelbſt die 
tödtliche Wunde beigebracht har oder ob die Hand des 
älteren Bruders vom Unglück ſo unheilvoll geleitet 
worden iſt, wird die Unterſuchung wohl ergeben. 

Schmugglertabak.] Aus London, 17. Auguſt, wird 
uns berichtet:? Eine ungewöhnliche und höchſt ſinnreiche 
Schmuggelmethode kam am Sonnabend in Hull zu Tage. 
Beim Ausladen des Dampfers „Elizabeth“ aus Ham⸗ 
burg ſtießen die Arbeiter auf mehrere Balken, von denen 
einer beim Aufheben durch heftige Berührung mit einem 
anderen Gegenſtande an einem Ende eingebogen wurde. 


Die Zollwächter fanden, daß der Balken hohl war und 
Die übrigen 
Balken, 8 oder 9 an Zahl, waren ebenfalls vollgepfropft 


mit 


mit Tabak. 


abak und Cigarren gefüllt war. 


FFF 
Die Enthüllungsfeier des Denkmals 


Friedrich Wilhelm I. 


Potsdam, 18. Auguſt. 
Dem Soldatenkönig das dankbare Potsdam! 
Der rauhe, aber biedere Fürſt, welcher unſere Stadt 
zu ſeiner Lieblingsreſidenz erkoren hatte, ſorgte ſein 
eben lang mit liebevoller Hingebung, mit väter⸗ 


licher Geduld für das Wohl von 
ſeinem genialen Sohne verdankt Potsdam 
chwung. Wie viele bau⸗ 
dankten ſeinem fel ihre 
en i 


und 


ſeine Blüthe, ſeinen Auff 
Verbeſſerungen ver 
0 


liche 


Blicke ihre Anregung, 


ſeinem eiſernen 


Will 


olsdam. Ihm 


re 


Durchführung, wie ſehr begünſtigte er Handel und 


Gewerbe durch den Zuzug von 


Einwanderern. Sein 


roßer Nachkomme Kaiſer Wilhelm I. machte es 


Eh zur Aufgabe, 


den großen Verdienſten feines 


Ahns auch durch ein äußeres Zeichen den Tribut 


der Dankbarkeit zu zollen. 


Die Errichtung des 


Denkmals für Friedrich Wilhelm I. iſt auf Aller⸗ 
höchſte Cabinetsordre Sr. Majeſtät des Kaiſers 


angeordnet worden. Die Unkoſten 
aus dem Dispoſitionsfond des 
gewieſen, die Ausführung und 


eben, welches den Vorſitzenden der königl. Schl 


wurden 
Kaiſers an⸗ 


0 Oberauf⸗ 
ſicht dem Reſſort des Cultusminiſteriums über⸗ 


oß⸗ 


aucommiſſion, Herrn Ober⸗Hofbaurath Perſius in 
Berlin mit der Leitung der Arbeiten und dem Ent⸗ 


wurfe der Zeichnungen betraute. 


Bauausführung Ae 


Die eigentliche 
gemäß Auftrags des Herrn 


Ober⸗Hofbaurath Perſius unter der beſonderen 
Leitung und Ueberwachung des Herrn Regierungs⸗ 


Baumeiſter Lohſe hierſelbſt. 


Die Maurerarbeiten 


(Fundirung u. ſ. w.) führten die Hofbaumeiſter 


Herren 


ech und Partick aus. Die Fundirung war 


mit großen Schwierigkeiten verbunden, indem man 
auf Diatomeenerde (den bekannten Moraſt, mit dem 
ein großer Theil Potsdams unterfangen iſt) ſtieß. 
Das Fundament ſteht deshalb auch 6 Meter unter 


der Erde. Auf 4 Pfeilern mit dazwiſchen geſpanntem 


Kreuzgewölbe ruht der Unterbau für die Stufen. 


Das Poſtament 


ſammt 


Stufenunterbau iſt 


10 Helene beziehungsweiſe polirtem Granit 


von der 


Firma 
ausgeführt. 


Die 


Entwürfen des W Perſius 


L. Schleicher ⸗ Berlin 


am Poſtamente befindliche 


Widmungstafel aus Bronce iſt nach Zeichnungen 
des Herrn Ober⸗Hofbaurath Perſius vom Bildhauer 
Leſſing⸗Berlin verfertigt worden. Die Statue hat 
der Bildhauer Hillger⸗Berlin modellirt, den Bronce⸗ 
auß der Statue und Inſchriftstafel bewirkte die 
Firma Gladenbeck und Sohn, Berlin. Die 10 Fuß 
hohe Statue zeigt den König in knappem Wams 


und Stulpſtiefeln ohne Hermelin, in der 
aupt unbedeckt, den 


Marſchalſtab, das 


and den 
lick nach 


der Hof und Garniſonkirche gerichtet, deren Erbauer 


derſelbe geweſen iſt. 


Der Stil des Denkmals ver⸗ 


körpert denjenigen Zeitpunkt der ſehr edlen Pots⸗ 
damer Renaiſſance, welcher durch Friedrich Wilhelm J. 
eingeführt worden iſt. Der Bau begann im Oktober 
v. J. und wurde im Juli beendigt. 

Heute am 18. Auguſt, an dem Tage, wo vor 


15 Jahren die Donner der Geſchütze bei Gravelotte 
erdröhnten, und das Blut unſerer tapferen Söhne 


für die Ehre des Vaterlandes floß, hatte der Kaiſer 
die Enthüllung des Denkmals höchſtſelbſt zu voll⸗ 


ziehen ſich entſchloſſen, (vergl. in den heutigen 
irſprüngliche 


1 
DU 


> ’ 7 
dem patriotiſchen 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
| Berlin, den 19. August 


Ors v. 18 Ces. v 18. 

Weizen, gelb a II. Orient-An] 60,10 60,10 
Sent.-Oktbr.| 154,50 153,20 4 rus. Anl. 80 80,40 80,30 
Okt.-Novbr.] 156,50 155,50 | Lombarden 218,50 219,50 
Roggen Franzosen 483,50 484,50 
Zept.-Oktbr 140,50 140,00 | Ored.-A.ctien | 467,50| 468,00 
Okt-Novbr.| 142,70 142,20 | Disc. -Oomm, | 189,40) 190,40 
Petroleumpr. Deutsche BER 146,00 146,10 
200 A Sept.- Laurahütte 88,10 88,50 

Oktober 23,60| 23.60 | Oestr, Noten | 163,50| 163,30 
Rüböl Russ. Noten 201,60, 201,60 
Sept.-Oktbr. 46,00] 46,80 | Warsch, kurz 201,25 201.35 
April-Mai 48,70 49,40| London kurz — 20,385 
Spiritus London lang — | 20,31 
Aug.-Sept. | 43,00) 43,00 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 44 00 43,10 SW.-B.g.A.| 61.70 61,70 
4% Consols 104,00 104,00 Galizier 100,10 99,80 
84,% westpr. Mlawka St-P.| 115,30) 115,30 
Pfandbr. | 97,10 97,10| de. St-A. 74,20 73,40 
4% do. 1101,40] 101,50] Ostpr. Südb. 5 
5 Rum. G.-R 93,10 93,10] Stamm- A. 102,50 102,25 
Ung. 4 Gldr 80 70] 80,80 


Neueste Russen 95,30. Danziger Stadtsnleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Hamburg, 18. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 
ſtill, mecklenb. 5 


170 — 174. 


Roggen 
loco 150-160, ruſſiſcher 


oco 


112—115. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. — 


feſt, loco 48, Yr 


Kaffee 


eg ruhig, 


Oktober 


Sack. 


loco 
ruhig, 
Rüböl 


f — Spiritus behpt., 
zer Auguft⸗Septbr. 33 Be, Ne Sept.⸗Okthr. 
Dr Oktober⸗November 33 Br., 
Umſatz 2500 
Standard white loco 7,70 Br., 7,0 88, 


) 33 Br., 
Ar April⸗Mai 33 Br. 
Petroleum 


392,00, Tabaksactien 


Mübſen loco ohne Handel, 


ir August 7,55 Gd., er Sept.⸗Dezember 7,75 Gd. — 
Wetter: Regneriſch. 8 2 

Bremen, 18. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,65, r September 7,65, Pr 
Oktober 7,75, der November 7,85, Pr Dezbr. 7,95. 
Alles Brief. 8 

Wien, 18. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,87½ 5% öſterr. Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,60, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,77 ½, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienloofe 118,00, Creditactien 286,60, Franzoſen 
296,25, Lomb. 133,60, Galizier 244,25, Pardubitzer 161,75, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 159,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Kudolfbahn 186,50, Nord: 
bahn 2332,50, Unionbank 80, Anglo⸗Auſtr. 99,75, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,75, Deutsche 
Plätze 6130, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel 
49,55, Amſterdamer Wechſel 103,25, Napoleons 9,90, 
Dukaten 5,87, Marknoten 61,30, Ruſſiſche Banknoten 
Ben ‚Silberen 11 5 1 5 90 00 191,75, 

abaksactien 96,50, Länderba „00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 

Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25. 2 

Amſterdam, 18. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen er 
November 205. Roggen Jr Oktober 140, e März 149. 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes, 19% 
Br., ir Septbr. 19% Br., e Oktober 19% Br., r 
Sept⸗Dezember 19½ bez., 19% Br. Feſt 

„Antwerpen, 18 Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen niedriger. Roggen ruhig. Hafer flau. 
Gerſte träge. { 

Paris, 18. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrhare 
Rente 82,75, 3% Rente 81,07%, 4½ Anleihe 108,90, 
italienifche 5% Kente 95,22%, Oeſterreich. Goldrente 59%, 

4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
98,25, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
273,75, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,75, Türkenlooſe 42,25, Credit mobiler —, Spanier 
neue 57%, Banque ottomane 533,00, Credit foncier 
1315, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2036, Banque de 
Paris 670, neue Banque descompre 447, Wechſel 
auf London 25,18 ½, 5% privileg, türkiſche Obligationen 


Paris, 18. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge, r Auguft 20,50, Ye Sept. 20,90, Jr 
September: Dezember 21,60, er Nop⸗Fehr. 22,40. — 
Roggen ruhig, %r Auguſt 14,40, Ir Nov.⸗Febr. 15,10. 
Mehl 9 Marques träge, Fer Auguſt 44,50, Jer Sept. 
47,00, Sr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,60, Pre 
Noveinber⸗Februar 48,50. — Rüböl ruhig, Yr Auguſt 
59,25, der September 60,10, Dezbr. 61,25. 
der Januar⸗April 63,25. — Sp 
47,75, Ye September 48,25, er Sept.⸗Dezbr. 48,50, der 
Januar⸗April 49,25. — Wetter: Bedeckt. 5 
London, 18 Auguſt. Conſels 100%, 47 preußische 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 94%, 5% Ruſſen de 1872 
94, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57½, Unit. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11½, Suezactien 81, neue Aegypter 3% Agio. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,65, 
Paris 25,37½, Petersburg 23%, Platzdiscont 1½ 2. 

Liberpool, 18. Auguſt. Baumwolle. Schlußbericht) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 B. Ruhig. Middl. ameritaniſche Lieferung: 
Auguſt⸗Septbr. 513,2 Verkäuferpreis, Septbr. 515/82 
Käuferpreis, Non.-Dezbr. 519/61 do., Februar⸗März 
525/64 do., März⸗April 52/4 do. ; 

Liverpool, 18. Auguſt. Getreidemarkt, Weizen 
1—2 f. niedriger, Mehl geſchäftslos, Mais % 
niedriger. — Wetter: Schön. 

Newport, 17. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Wechſ 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,54%, Cab 


7 


Sept. ⸗ 
iritus behauptet, er Auguft 


Anleihe von 1877 122%, Erte⸗Bahn⸗Actien 18 ½ Ne 
horker Centralh.⸗Actien 101%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 103%, Lake⸗Shore⸗Actien 74%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 39%, Northern Pacific Preferred⸗Actien 5 
Louisville und Naſhville⸗Actien 49%, i 
0 Ya cago M u. St. Baul: 
Rea „Philadelphia⸗ 24%, Wabaſh Prefer 
Actien 17%, Illinois Centralbahn⸗Actien 134%, E 
Second⸗Bonds 69%, Central⸗Pacific⸗Bonds 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10% f 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% © 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line 
ſicates — ) 99% C. — Mais (New) 53 ½ — Jucker (Ja 
vefining Muscopades) 5,00. — Kaffee (fair Rio 8,35. 
— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6.85, do. 
Rohe und Brotßers 6,90. Speck 6½. Getreidefracht 3. 
Newhork, 17. Auguſt. Weizenverſchiffungen der legten 1 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 86 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 32 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
14 000 Orts. 2 
Newyork, 18. Auguſt. Wechſel auf London 4,84%, 
Rother Weizen loco 0,93, er Auguſt —, Yr Sept. 
0,95%, Ir Oktober 0,95%, Mehl loco 3,75 Mais 0,54, 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,00. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Auguſt. 


Weizen loco flau u. niedriger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124— 1324 145—165 Br. a 


5 


ochbunt 124—132 7 145—165⸗4 Br. 
1 120—1298 138—160 A Br.“ 127—152 
unt 120—1298 135—150 4 Br. A bez. 
roth 120—130f 125—158 4 Br. 
ordinair 115—1288 120—140 K Br. 


Nan Aer 126% bunt lieferbar 139 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Septbr.⸗Oktbr. 138, 
137% & bez., r Oktbr.⸗November 139 AM bez., 


147 % Br., 146% M Gd. 
Roggen loco matt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 121—125 M, tranſit 102—102% M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 M, 
unterpoln. 104 , tranf. 103 K 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 126 A 
Br., 125 % Gd., do. unterpoln. 105 M Br., 
104½ A Gd., do. tranfit 104% & Br., 104 M Gd. 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1103 115 &, 


kleine 95/1022 105 M 5 
Fr Tonne von 1000 Kilogr. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 187 bis 197 4 a 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,60 % e 
Spiritus 9er 10 000 4 Liter loco 42,25 M Gd. 
Petroleum ur 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 
riginal⸗Tara. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleibe 103,70 ©b., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſcha a 96,90 Gd., 
2% Weſtpreuß, Pfandbriefe 15 0 aftlich — Br., 
5% Danziger r. 


HM 


ger Brauerei = Actien = Gelellichaft 60,00 B 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabri 
82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 19 Auguſt. 

.. Betreidebörie (F. E. Grohre.) Wetter: 
änderlich. Wind: SW. I 

Weizen loco war auch am heutigen Markte in flauer 
Haltung, und neuer inländiſcher, wovon mehreres ange⸗ 
boten wurde, mußte 3 M dr Tonne billiger als geſtern 
an den Conſum abgegeben werden, Verkauft find im 
Ganzen 150 Tonnen und iſt bezahlt für inländiſchen 
neuen Sommer⸗ 1328 150 , roth 1268 145 M, bunt 
125—1308 145 , hellbunt 127/888 152 M, hochbunt 
126 130/12 154, 156 M, für polniſchen zum Tranſit 
alt hellbunt 124/58 145 , für neuen hell feucht 125/654 
139 , hochhunt 130 146 , für ruſſiſchen zum 
Tranſit bunt blauſpitzig krank 1228 123 M, neu roth⸗ 
bunt 129/308 132 , hochbunt glaſig 1328 147 M dir 
Tonne. Termine Tranſit Sepibr.⸗Oktober 138, 137 ½ 
, bez., Oktober⸗November 139 M bez, Nopbr.⸗Dezbr. 
141 M bez., April⸗Mai 147 M Br., 146% M Gd. 
Regulirungspreis 139 K \ 


ver⸗ 


Revers feine zu 3,60 4 Vr Ctr. gekauft. 


1000 Kilo 197,25 AM bez. — Spiritus Yor 10 000 
ohne Faß loco 42% 4 Gd. 
er September 42% M Gd. 


153 M hez., Jer 


149 M, 
151—158 &, ruſſiſcher 129—135 M, Year 


Transfers 4,86%. Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte | 5 


Melaſſe. 


Ziebarth, Dan, 
7er Novbr.⸗Dezbr. 141 M bez., er April⸗Mai 1099 St. 


Roggen loco etwas matter, Umſatz 70 Tonnen und 
%r 1208 bezahlt für kinländiſchen 121, 125 #, für 
polniſchen zum Tranſit 102, 102½ 104 M, beſetzten 101 
4% Yr Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 126 M 
Br., 125 % Gd., unterpolniſcher 105 Br., 104% M 
Gd., Tranſit 104% M Br., 104 M Gd. Regulirungs- 
1555 nländiſcher 126 , unterpolniſcher 104 &, Tranſit 


Gerſte loco ruhig und brachte inländiſche neue 
große 110% 115 , kleine 95 und 1028 im Durchſchnitt 
105 M Y%r Tonne. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit 

Winter⸗ 
raps loco inländiſcher wurde zu 195, 197 . feucht zu 
187, 190 4, mit Schimmel zu 165 M der Tonne ver⸗ 
kauft. — Spiritus loco 42,25 M Gd. 


Productenmärkte. 

18. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe. 
hochbunter neu 1287 154 M bez. 
bunter ruf. 117/847 125,75 AM Be rother ruſſ. 1228 
Ausw. 121,25, 125% 134, 136,50, Ausw. 131,75, 1268 
136,50, blſp. 130,50, 1278 136,50, 1288 136,50, 137,50, 
Ausw. 135,75, 1298 136,50, 137,50, 138,75, 1308 
136,50, Ausw. 137,50 M bez. — Roggen Ye 1000 Kilo 


Königsberg, 
Weizen N 1000 Kilo 


9. ]inländ. 1158 75, 1188 122,50, 1208 125 M bez., 
Antwerpen, 18. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ a . 1 
101,75, 117/84 Ausw. 109,50, 1188 Ausw. 101,25, 


Ab Bahn 111 94,25, 1168 ſehr bei. 95, 1178 
1198 Ausw. 102,50, 1208 105, Ausw. u. Ger. 103,75, 


| 121% 106,25, Ausw. 105, 1248 110, neu 1148 99,25, 


1198 106,25, 119/208 106,25, 1208 beſ. 105 & bez., er 
Auguſt 129 M Gd., der Sept.⸗Oktbr. 129 M Gd. — 


Gerſte Jr 1000 Kilo große 104,25 „ bez. — Hafer Pr 


1000 Kilo loco 9e Auguſt 124 M Gd. — Rüb © 55 
iter 
ur Auguſt 42% M Gd., 
r Oktober 42% M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 18. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen flau, 


| Ioco 152,00—157,00, Jer Sept.⸗Oktbr. 154,00, Ye April⸗ 
[Mai 166,00. — Roggen matt, loco 132,00—135,00, 


Pr Septbr.⸗Oktober 138,50, . April: Mat 146,00, 


— Rüböl ſtill, Se Auauſt 45,70, er Sept.⸗Oitober 


45,70. — Spiritus feſt, loco 42,60, 7er Auguſt⸗ 


Septbr. 42,50, Jr Septbr.⸗Oktbr. 42,50, r Nopbr.⸗ 
Desbr. 41,60. — Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 


Caſſa 7 7,80, i 

Berlin, 18. Auguſt. Weizen loco 150—175 M, Je 
Auguſt — , bez., Jer Septbr.⸗Okt 152½—152—153½—2 
ktbr.⸗Nopbr. 154½—154—155½—½ M 
bez., J Nov.⸗Dezbr. 157—156%—158— 157% & bez., Yr 


April⸗Mai 166—165½ 166% M bez. — Roggen loco 


135—142 , klammer neuer inländ. — #, guter neuer 
inländ. — /, feiner neuer inländ. — „ ab Bahn 
bez., r Auguft 140 — 139% — 140 M bez. Jr 
Nuguſt⸗Sept. 140—139½ 140 M bez., Yr Sept.⸗Oktbr. 
140 ½—139½—140½ 140 AM bez., Ar Okt.⸗Nov. 142— 
141½—142½—¼ % bez., Nr Noyv.⸗Dezbr. 144, —144 


bis 144% 144¼ M bez., Yr April⸗Mai 148½—148— 
148½ , bez. — Hafer loco 127—163 M, oſt⸗ u. weſtpr. 
133148 , pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklen⸗ 


burgiſcher 138 bis 150 , ſchleſiſcher und böhm. 134— 
feiner ſchleſiſcher. mähriſcher und böhmiſcher 
Auguſt⸗Sept. 
— , Yr Sept.⸗Okt. 127 ½ 128 ¼½ M bez., Y Oktober⸗ 


Nov. 129 —129½ AM bez., Nr Nov.⸗Dezbr. 130% —131 M 


bez., %r April⸗Mai 135½ 136 M bez. — Gerſte loco 
118-170 A — Mais loco 115-119 , Ye Sept.⸗ 
ktober 112 M bez., * Oktober⸗November 113 A, 
%r Nopember⸗Dezember 114 %, Yer April⸗Mai 112½ M 
artoffelmehl r Auguſt⸗Sept. 18,25 M, Jr Septbr.⸗ 


Oktober 18,25 / Br., dee Okt.⸗Novbr. 18,25 M Br., r 


Marken 20,76 M, der Auguſt 19,20—19,10—19,15 AM 
Ir Auguſt⸗Sept. 19,20—19,10—19,15 & bez, der 
Oktober 19,20 19,10 19,15 K bez. Yer Oktober⸗ 
oobr. 19,40—19,30— 19,40 bez., dee Nov.⸗Dezember 
9,65—19,60—19,65 M bez. — Rüböl loco 46,4 M, Jr 
entember-Oftober 46.8 %, Yr Oktbr. November 

M Nov-Dezbr. 47,5 , Yr April: Dat 


43,1 M bez., Ye Oktbr.⸗Nopbr. 42,5—42,7 M bez., Yr 


er. excl., 88 Rendem. 
50 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Auguft. — Wind: WSW. 
Geſegelt: Spes, Nielſen, Stavanger, Holz. — 


0 (SD.), Anderſon, Gothenburg, Mehl. — Lion (S D.), 


gidiuſſen, Aarhus, Holz. 
19. Auguſt. Wind: SSO. 
Angekommen: Adele (SD.), Holtz Kiel, Güter. 
Geſegelt: Rapid. Lockenvitz, Nakskoo, Kleie. — 
Bürgermeiſter Oom, Hintz, Grimsby, Holz — Emile 
Meril, Bordeaux, Holz. — Verbena, Herlich, Dünkirchen, 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 18. Auguſt — Waſſerſtand: 0,80 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, kalt, regneriſch, ſtürmiſch, 
veränderlich. 
5 Stromab: f 
iger, Bublow, Danzig und Thorn, 2 Tr., 
undkiefern, 360 Elſen; 
Derſelbe: 2 Traften, 2394 eich, Kreuzholz, 2366 St. w. 
Mauerlatten, 1761 doppelte und einfache eichene, 
1839 einf. und doppelte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 8 

Kiel, 15. Auguſt. Die Kuff „Catharina“ aus 
Rendsburg, mit einer Ladung Heringe von Hamburg 
nach Stettin beſtimmt, iſt am 13. d., Vormittags, im 
Sehmarnbelt leck geſprungen und geſunken. Die Mann⸗ 

ſchaft wurde von der Kuff „Activ“ geborgen. 
Kopenhagen, 15. Auguſt Die Brigg „Julie“ aus 
Greifswald, von Hamburg mit Stückgütern nach Gefle, 
iſt auf Sandruf geſtrandet. Das Schiff ift voll Waſſer. 
HPeelſingör, 16. Aug. Die Bark „Peru,, aus Gefle, 
von Newyork mit Petroleum nach Stettin, iſt nach Col⸗ 
liſton auf der Rhede vor Anker gegangen. Die nach⸗ 
ſtehenden Schiffe find mit Colliſionsſchaden hier einge 
ſchleppt worden: Bark „Die Krone“, aus Barth, von 
a ede mit Kohlen nach Cronſtadt; Bark Henny, 
aus Mandal, von Burntisland mit Kohlen nach Hernö⸗ 
fand; Bark Gorilla“, aus Tönsberg, in Ballaſt, und 
chooner „Marie Frederike“, aus Riga, von Grange⸗ 


mouth mit Kohlen nach Riga 


Delfzyl, 16. Auguſt. Die Mannſchaft des in der 
une geſunkenen deutihen Schiffes Agnes“ ift von 
dem holländiſchen Schiffe „Gerredina Wilhelmina“ hier 
gelandet worden. 

Newhork, 18. Auguſt. Der Hamburger Poſt⸗ 
dumhfer „Moravia“ iſt geſtern Nachmittag hier einge: 
roffen. 


——— 
Berliner Fondsbörse vom 18. August. 
Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Aaltung; die Course 
getzien auf speculativem Gebiet eher etwas schwächer ein und mussten 
bei mangelnder Kauflust vielıach auch weiterhin noeh e was nach- 


geben. In dieser Beziehung waren die ungünstigen Tendenz-Meldungen 


der fremden Börsenplätze von bestimmendem Einfluss, Die Specularion 
zeigte sich heute wieder sehr zurücknaltend, so dass Geschäft und 
Umsätze wesentlich beschränkt waren. Der Kapitalsmarkt erwies sich 
fest für heimische solide Anlagen und fremd-, festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Werthstand ducecschnittli u behaupten. Die 
Kussawerthe der übrigen Geschäftszweige lagen theilweise «jemlich test, 
aser auch hier war im Allgemeinen eine Abschwächung der Stimmung 
zu erkennen. Der Prıvaı -Diseon Werde wie ½ Pu. not. Auf 


a internationalem Gebiet gingen österreichische Uredit - Actien zu etwas 


abgeschwächter Notiz nırssig lebhaft um; ranzosen behauptet, Lom- 
varden fest, sn4ere öfterreichisene Bauen und e oıthardvahn schwach. 


Von den fremden Fonds sind russisene Asieinen e behauptet, 


augatisene Sosdiente als unverändert, Italiener als fest zu neuen. 
Deatsche aud preussische Staatszonds verkenrten iu lester Bo tung 
tunig; inländisene lisensann Prioritäten still 
Anfangs schwächer, später befestigt bei ruhigem Verkehr. inaustrie» 


und provinziellen, den BörjensTheil, Die Marines 
Bank - Actien waren ! 


— Pre iz Rs 8 8 . 


Papiere wenig verändert und ruhig; Montanwerthe wel Inlän-= 
dische Eisenbahn- Astien schwächer und wenig lebhaft. f 
Deutsche Funds. nen 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,60] Weimar-Gera gar... | 34,67 Ale 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 104 90 do. St.- Pr. 30,40 2½ 
do. do. 4 1104, 00 insen v. 4 j 
Staats-Schuldscheine 8 ½ 99,90 SE taste rar) Diva 1886 
Gallzlier 99,80] 6.47 
Ostpreuss.Proy.-unlig.| 4 102,00 
Gotthardbahn 106,50 ½ 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 101,80 
#Kronpr.-Rud.-Bahm | 76,00 4/8 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,40 Lüttich-Limbu 9.70 0 
a 8. um x Hasen alle 
0. do. 101, Oostorr.-Franz. St. . 0 
Pommersche Pfandbr. | 3 | 98,80 | T 40. Nordwestbahn 1271,50 “se 
de. Lt B. 265,00 8½ 
35 do. 4 60 Reichen. Prrdub.. | — | — 
Posensche neue do. 4 101, 70 e 0 67090 Pia 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,10 Bas N 
40. 45 f 101755 Südösterr. Lombard 219,50 
do. 11 Ser. 4 161,50] Warschau-Wien . . . 208.70 — 
do. do. II. Ser. 4 01,50 — _- — __ p 7 

Perm. Rentenbriefs 4 1020 Ausländische Prioritäte- 

50 Obligationen. 
4 01, 90 Gotchard-Bahn . . 6 199,60 

e Tan e an 

la 0 o. do. d-Pr. g 
Ausländische Fonda Krenpr. Rud.-Bahn. | 4 78,95 

Oesterr. Goldrente | 4 89,50 esterr.-Fr.-Staatsb. 8 400.75 

8 a: 47 == h n 5 un 

= 1 do. do. Elbthal. 

Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 121,00 | +südösterr. B. Lomb. B 318,10 
de. Papierrente . | 5 75,10 | +Südösterr. 5% Obl. 5 104,40 
do. Goldrento. 0 . Ungar. Nordostbahn | 5 | 80,30 
de. do. 4 | 81,60 Ungar. do. Gold-Fr. 5 108,00 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 89,30 | Brest-Grajewo .... | 5 80 

Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 95,50 | +Charkow-Azew rtl. 5 95,4% 
do. do. Anl.1871 |5 | 94,45 | HKursk-Charkow . . | 5 | 9960 
do. do. Anl. 1872 | 5 94,45 +Kursk-Kiew lu) 103.60 
de. do. Anl. 1048 | 5 | 94,45 | HMosko-Rjäsan.... | 5 1000,30 
de. do. Anl. 1875 | 4% | 87,25 | }Mosko-Smolensk ... | 5 19,20 
de. do. Anl.1877 |5 | 98.25 | Rybinsk-Bologoye. | 5 | 89,10 
do. do. Anl.1880 4 | 80,30 | +Rjäsan-Kozlow ... | 5 102% 
15 Rente 1880 f 99550 Warschau- Toren.. . | 5 101,00 

. Rn rue sure et ren 

Russ. II. Orlent-Anl. | 5 | 60,10 
40. me . . | 8 | 60,00 Bank- u. An 
do. Stiegl. 5. Anl. — . 
de. do. 6. Anl. 5 89,00 jassen-Ver. |128,30| 5" 

Be Pe ee eee eee 1140,10 5 

An ana = . 17 56,0 Berl,Prod.-u.Hand.”B 10770 Is 

ale N Bank. 

Nowyork. Stadt- Anl. | 47,00 Bros Discontobank 8410 5 
do. Gold-Anl | 6 [182,75 | Danziger Privatbank. 134,25 8 

Italienisehe Rente. 5 | 95,70 | Darmst. Bank . . . . [136,40 1 

Rumänische Anleihe | 8 Deutsche Gense.-B . 138,00 9a 

wo: do. |6 104,30 Deutsche Bank... . 146,10 3 
do. v. 1881 | 5 100,50 Deutsche Efl. u. wa 9 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 — | Deutsche Reichsbank 143,00 6 
———— Deutsche Hypatb-B- 189.40 11 

i to-Command.. 
Hypotheken-Pfandbriefe. Godaer Grunder Hz. 41.70 0 

Pozam. Hyp.-Pfandbr. 5 106.40] Hamb. Oommerz.-Bk. 1120,80 Sa 
U. u. . . . 5 102,75 | Hannöversche Bank. 118 80 Bla 

I. Em. m. 4½ 160,75 | Königsb.Ver.- Bank . |101,00 57% 
HEN o 4½ | 99,40 | Lübecker Comm.-Bk. [160,4 5a 

Pr. Bod. Gred. A. Bk. 4½ 111,00] Magdeb. Priv.-Bk.. . 114,10 5% 

Pr. Otr.-B.-Cred. 4 — [Leininger Creditbank | 90,50 5/5 
do. unk. v. 1871 5 102,80 | Norddeutsche Bank . 14, 25 5 
de. do. v. 1876 | 4½ 100, 80 Oesterr. Orodit-Anst . | — 9 

Pr. Hyp.-Abtlen-Bk. 4 | — Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 38,25 9 

do. do. 4% 101, 75 Posener Prov.-BE.. . 114,50 5 7 
do. 40. 4 00,00] Preuss. Boden-Oredit. 198,90 95 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,56 Pr. Centr.-Bod.-Orod. 130,00 Ele 
do. do. 4% 101,50 Schaffhaus. Bankxer. 87,50 5 

Poln. landschafil. .. 5 61,50 Schles. Bankverein. 104,80 eh 

Russ. De 5 90,8, | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 136,50 6% 

Russ. OCentral- do. 5 84,50 — 

"| Aotien der Si g en 66 
„Feuer-Ver®. .» = 
Lotterie-Anleihen. en Passage 8600 27 
e Bauges. K 

Bad. Präm.-Anl. 18674 131,00] Deutsche A 16 

Beyer. r. f. a. | 6 ift . Ber eden 1950| 104 
raunschw. Pr.-Anl, | — . — 

Gch on Diäbr. | 6. 180.50 Berl: Pappen-Fabzik 3800 

i Wilhelmshütte . . | 50,60 

Hamburg.50rtl.Loose | 8 191,25 b.-B. 37,75 1 

Köln-Mind. Pr-8. . . 3½ 135,00] Oberschl. Finenb. 3. #5 

Lübecker Präm.-Anl. | 8!/s | — 

Oestr. Loose 1854 . . 111,50 #3 8 
do. Ored.-L. v. 1858 — 303,30] Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 5 117.70 Div. 780 
do. Loose v. 1864 — 289,60 

Oldenburger Loose . | 8 15,0 Dortm. Union BBD. . | — — 

Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 143,10 Königs- u. Laurahütte 88,50 15 

RaabGraz.100T.-Looge| 4 94,90 Stolberg, Zink.. 2,0 In 

Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,75 do. St-Pru..e 88,50 6½ 
do. de. von 1866 |5 1184,25 | Viotoria-Hütte . . 10,10 

Ungar. Loose. — |21910| 

el-Oours v. 18. Aug. 

Eisenbahn-Stamm- und 7 8 8 74. PR 10835 
Stamm-Prioritäts-Actien. 45. ES 5 Mon. 2½ 107 35 
Div. 1884. 240022 

Aachen-Mastricht . . 56,0 2½ .| 2 en 

Berlin-Drerden.. .. 20,00 0 .| 8 80 855 

Berlin- Hamburg. — |16%. | Brüssel. . 5 8085 

Breslau-Schw.- Fg. 4% | . 189 70 

Halle-Sorau-Guben. | — |0 4 1358 
do. St.- Fr. 0 14 900 85 

Megdeburg-Halberst. — 8%, „| 6 19985 

Mainz-Ludwigshafen 101,8 4% 0 6 5 SE 

Harlenbg-Mlawkast-A | 73,40| ®/s u... .| 6 1262, 
do. do. St.-Pr. 115,80 5 ! Br nee 

Nordhausen-Erfurt... 40,50 0 
5. St. Pr. 1175 5 

Oberschleg. A. und O.. — 10½% | Dukaten . se: 5 
do. Lit. 8. — 10% | Sovereigun ss 120 

Ostpreuss. Südbahn 103,25 33/a | 20-Franos-St. «on... 16 
do. St. Pr... 122.68 5 | Imperials per 500 Gr. 1395 

Rechte Oderuferb, . | — — Dollar 17 
do. St.-Pr. — — e .. 300 

Rheinische — — Franz. Banknoten j 

Saal-Bahn St.-A. 5800| O0 Oesterreichische Bankn. . 163,30 


do. Silbergulden 


103,25 31 
} 1 Russische Banknoten . . 2 


Stargard-Posen - . 1103,50|107/, 


Meteorologische Depesche vom 19. August. 
& Uhr Morgens. 


32 5 233 7 
8 8 | 533% 
Stationen. 38 8 Wind. Weiter, 885 f 
E 2 — 
— 8 — 2 
Hullaghmore 766 0 5 | bedeckt 13 
Aberdeen 766 N 5 halb bed. 11 
Ohristiansun g — — — — — 
Copenhagen 152 NNO 2 | Regen 11 
Stockholm 759 0 5 | halb bed. 13 
Haparanda 770 NO 2 | wolkenlos 12 
ee LE ns | ER 1_| wolkenlos | 10 
to xn 766 | 080 & | dunstig 16 
ee 1 8 6. 763 80 1 | wolkenlos 16 
Helder 760 N 3 | wolkig 14 1) 
Sylt 757 N 3 | halb bed. 13 
Hamburg 157 NW 4 | halb bed. 12 2) 
Swinemünde 0 753 WSW 1. wolkig 11 357 
Neufahr wasser 756 8 2 bedeckt 10 4) 
Hemel . 757 so 3 | wolkig 12 50 
aris. . 764 N 2 | heiter 11 | 
Münster 159 NW 4 | halb bed. 12 
Karlsruhe 760 sw 3 | bedeokt 13 
Wiesbaden . 759 NW 4 | wolkig 14 
München A 760 SW 3 | bedeckt 9 
Ohomnits . 157 WNW 4 | wolkig 10 60 
Berlin 755 WNW 1 | halb bed. 12 
Wien 7158 W 2 | wolkig 12 
Breslau. » . . » 757 W 3 | wolkig 13 7 
He din 763 | ONO 5 | wolkenlos | 15 | &) 
ian TER .| 754 | 0 1 ! heiter | 21 9 
III a en ee 


1) Seegang schwach. 2) Gestern Abend Wetterieuehten. 3) Heute 
früh Staueresen. 4) Heute früh Nebel. 5 Seeganz schwach, gestern 
Nachmittags Staubregen. 6) Ge- tern Nachmittags und Nachts Regen- 
böen. 7) Gestern Nachmiitags und Nachts Regenschauer. 8) Ses glatt. 
9 See sehr ruhig. 

“ Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, 8 schwaeh. 
4 == mässig, 5 frisch. 6 — stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt langſam weſt⸗ 
wärts nach der Odermündung fortgeſchritten und bewirkt 
über en Fortdauer der trüben Witterung mit 
Regenfällen und der böigen nördlichen und N 
Luftſtrömung, in den weſtlichen Gebietstheilen indeſſen 

at die Windſtärke an der weſtlichen Küſte abgenommen. 

ie Temperatur iſt in Süddeutschland erheblich geſunken 
und liegt jetzt an der deutſchen Küſte 3 bis 7%, im 
Binnenlande 4 bis 6% Grad unter der normalen. Bei 
der Beſtändigkeit des boben Luftdruckes über den briti⸗ 
ſchen Inſeln ift eine Beſſerung des kühlen Wetters zu⸗ 
nächſt noch nicht zu erwarten. In Norddeutſchland fanden 
ſtellenweiſe, im Alpengebiete vielfach Gewitter ftatt. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


23 |Barometer-Stand 

E 5 in et Wind und Wetter. 

= Millimetern. Celsius. 

— — = 

19 8 754 1 12,2 S80., frisch, trübe, bez. 
12 755,4 16,1 S., frisch, bewölkt. 


Verantwortlicher Rebactenr für den politiſchen Theil, das Feuillet n 
und die vermiſchten Nachrſchten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und Schifffahrts⸗Ang ⸗⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Jufergtentheil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Manig. 


Can, nach 11 Monate langen Leiden 


Seute 9% Uhr entſchlief meine 


geliebte Frau Maria Brand geb. 


Die Aufbewahrung. und Verwaltung J. gegen 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen ertzpacketen le 


photographische Ansichten von 

5 511 Umgegend in wer 

: 0 8 5 schiedenen Grössen laut Catalog liefere, 

übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 0 pro 1000 A. und Jahr für | Bestellungen hierauf entgegen nehme 

le en und von 5—15 f. pro Jahr, je nach Größe, für verſchloſſene und nicht convenirende Bilder um- 
Unſere Depoſttal⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ges 

ſchäften verwaltet und unſere ſeuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 


im 51. Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten (4388 
Die Hinterbliebenen. 


an „Grand. 
Danzig, den 19. Auguſt 1885. 
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach vierjährigem Leiden meine geliebte 
Mutter theuere unvergeßliche 
1 Wilhelmine Sukowski 
im vollendeten 48. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
ie trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1885. (4356 


Dampfer Gelegenheit 
Lübeck-Danzig 


his Ende dieſer Woche 88. „Stadt 
Lübeck“, Ept. Bremer. 4412 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


MI. Cansyindt. 
Bordings⸗Auckian. 


Donnerſtag, d. 20. Auguſt 1885, 
„ Mittags 1 Uhr, 
werde ich zufolge mir gegebenen Auf⸗ 
trags, in hieſiger Börſe, in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung, einzeln nach ein⸗ 
ander verkaufen: 
1. Bording „Hercules“ ladet 300 To. 
Getreide, 13 Keel Kohlen, 
2. Bording „Victoria“ ladet 250 To. 
Getreide, 12 Keel Kohlen, 
3. Bording „Ceres“ ladet 220 To. 
„Getreide, 1014 Keel Kohlen 
mit dem dazu 3910 en Inventarium, 
alles in dem Zuſtande wie es ſich zur 
Zeit befindet. s 
Die Bordinge find erſter Klaſſe. — 
„Herenles“ und „Victoria“ liegen 
hinter der Kuhbrücke, „Ceres“ zwiſchen 
den Der Zuſchl fegt h 
er Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot innerhalb 24 Stunden 
nach Schluß der Auction und bleiben 
die reſp. Meiſtbietenden gegen Hinter⸗ 
legung von 500 „. Caution 
pro Bording bis dahin an ihr Ge⸗ 
bot gebunden. (3881 
Die Koſten des Verkaufſtempels 
und der Berichtigung des Beſitztitels 
tragen Kaufer, die Auctionskoſten da⸗ 
gegen die Verkäufer. 


A. Wagner, 
vereidigter Schiffsmakler. 


ein 
FR 


tausche, (4385 


Carl Müller, 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche Vergolderei und Kunsthandlung, 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen Jopangasse 25. 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den Anz und Verkauf aller an der „n Bauzwecken 
Berliner Börje Neue I Fräger 


. - in allen Dimenſionen, 
notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 J pro 100 


für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der Eiſenbahnſchienen 


geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7 bis /o des Cours⸗ is 24° Länge 
werthes vergüten für Baardepoſiten ge ende 1 empfiehlt zu gan 1 Preiſen 
anf Conto A. 2½ Proc. inſen pro Anno frei von u auſtelle. 
0 erner: 


C B. 3 1 5 
end find ie etienee: K 8 Austunft W Grub en- chienen 
in 8 verſchiedenen Proſilen, 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
in Danzig, Hundegaſſe 106. | gerichtete Flossnägel 


Zuckerfabrik Tiegenhof. 8. 4. Moch, 


Unfere Actionäre werden hiermit zu einer — Vuannisgaſſe 29. (1090 


außerordentlichen Defeltungen auf 


General⸗Verſammlung "Sn 
auf Mittwoch, d. 9. mene a Sanftoggen, 


neuer Ernte, nimmt entgegen (4383 
Vormittags 11 Uhr, 
in's „Deutſche Haus“ hierſelbſt eingeladen. 


F. E. Grohte. 
Tagesordnung. Fan 


1. Wahl von 2 Reviſoren an Stelle der Herren Adolph Cläaſſen und 25 keiner 
digen 55 die am 12. Auguſt 1885 auf fie gefallene Wahl nicht Häuſereompler 
enommen haben. 5 3 
2. Abänderungen der 88 18, 19, 22, 25, 34, 40, 41, 42 unſeres Statuts in Jäſchkenthal, an der Wieſe 
vom 13. Juli 1880, da in det ordentlichen General⸗Verſammlung vom f gelegen, beſtehend aus 4 Häu⸗ 
12. Auguſt 1885 die zur Giltigkeit der Beſchlüſſe erforderliche Ver⸗ 
tretung des ſtimmberechtigten Actienkapitals nicht vorhanden war. 0 
Laut § 25, Abſatz 2 unſeres Statuts beſchließt dieſe General⸗Verſamm⸗ 
lung endgiltig hierüber, ohne Rückſicht auf die Größe des a. 


ſern und daneben gelegenem 
Bauplatz, beabfſichtige ich (je 
nach Wunſch im Ganzen oder 
auch jedes Haus einzeln) zu 
verkaufen. Hierauf Reflectirende 
erfahren das Nähere in meiner 
Wohnung Sala ung Nr. 11. 
| 3749). 


Actienkapitals. 
Tiegenhof, den 17. Auguſt 1885. 


Die Direction. 


Heinr. Stobbe. J. Hamm. E. Grunau. J. Tuchel. 
A. Kling. 


Großartiger Erfolg. 


Wilhelm - Theater. 
Senſationelle Leitung. 


Auftreten 9% Uhr. 


Mr. Keller. 


Schultz 


Fausberkauf. 


Mein in Marienwerder in beſter 
Stadtgegend gelegenes Grundſtück, in 
welchem ein Reſtaurations⸗ u. Schank⸗ 
! geſchäft mit gutem Erfolge betrieben 
J wird, bin ich willens unter günſtigen Be⸗ 
dingungen billig zu verkaufen. Näh. bei 
J. M. Cohn, Danzig, Langenmarkt 20. 
In einer Provinzial⸗Stadt ſoll 
ein gut beſetztes 


Knaben⸗Penſionat 
wegen Krankheit der Hausfrau mit 
ſeiner vollen Einrichtung, Vorräthen 
und Contracten baldmöglichſt ab⸗ 
getreten werden. Zur Uebernahme 

#4 | find 4— 5000 „H. erforderlich. 

— Adreſſen unter Nr. 4403 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


pode. 


ini 58 


Bock⸗Auction 
sobbowitz, Areis Danzig, 


Dienftag, 15. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 


60 Thlere des Ram- 


‚„Doulllet-Stammes. 
erzeichniſſe auf Wunſch. 
Sobbowi t Ei in⸗ 
dung 9 Ubr 25 Wii hon Hohen 


t einem culmiſchen Morgen 

a in einer lebhaften Stadt von circa 

4 N ener 1 0 einzi 155 Orte, 

; mit vorzüglicher Umgegend, ift ver: 

i ig länderungshalber reiswerth zu ver⸗ 

anerkannt dauerhaft und ſehr billig en dee ee 

' offerirt wegen des Näheren an Gutsbeſitzer 
C. Broſe in Poſilge zu wenden. 


bgehend. : C. Broſe in Pofilge zu wenden 
n l. ase, Die Farben ⸗ Handlung I. e e ee Schiorut 
A von im Laden. (4413 


Föniglicher Amtsvath, 


1 geſchmiedetes Grabgitter 8948“ ge⸗ 
ſchmackvoll gearbeitet, iſt complett 
mit Steinſockel billig zu verkaufen. 

Suiten Walck, Brandgaſſe 9. 
4414) Geldſchrankfabrik. 


Ein Water⸗Cloſet 


wird gekauft. Adreſſen u. Nr. 4354 


8 Filzhüte 2 = in der Exped. d. Ztg erbeten. 


zum Färben und Moderniſiren, Federn zum Färben befördert 8 1Poliſander⸗ z 
in W oliſander⸗Flügel 
Maria etzel, 1 Pol N zu ere agen, 


Langgasse 4, I. markt 4, 2 Treppen. Zu beſehen von 
e N 3—5 Uhr. (4356 
Men Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau, Jopengaſſe 58, bringe 
ich dem geehrten Publikum en 
1 


Erinnerung. 44 
: Hochachtungsvoll 
J. Dann Nachflgr. 


Geſucht 


ein Bureau - Vorsteher vom 
1. September cr. Geeignete Bewerber 


Johs. Grentzenberg, 


Jopengasse 13 II. 102. Hundegasse 102. [3050 


Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


"Hole ker 00g Mk, 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 K, 
50 mal 1000, 500 mal 100 l., 
3000 mal 50 M. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 A. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie ä 1 ll, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September cr. Er- 
neuerungsleose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 4,20 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk. bei (4360 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


4357 


Unſer am hieſigen Platze anerkannt größtes 
ngros- etail-Lager 


Vöhmiſcher Bettfedern 
| und Daunen 
(40 Sorten) 


ift durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchöner und friſcher Waare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
3. B. Ausſtattungen 2c., extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 
noch beſondere Vergütigungen. 5 5 . 5 
Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 

Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
515 51 Kr Tele 1110 30 8 Aufanmmen edbarr mit feſter Matratze. 
rohſücke un 5 PFF 
eiſebettſäcke empfehlen in größter Auswahl zu den Von einer Juckerfabrik Weſt⸗ 


e e 8 | preußens wird für die Dauer der 


3573 
H. Deutschendorf & Co., b ee 
Milchkannengaſſe Nr. 27. AM Commis 


eſucht, der ein zuverläſſiger Rechner 
ein muß. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche unter 4379 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


CTüchtige Mäntel: 


Arbeiterinnen, 
welche ſelbſtſtändig und höchſt 
ſauber arbeiten, finden in 
meinen Arbeitsſtuben fort- 
währende Beſchäftigung, bei 
guten Arbeitslöhnen. 


Otto Rochel, 


4387) Langgaſſe 13. 

5 Eine tüchtige 
Direetrice 
für feinen Putz wird bei hohem Salair 
per ſofort geſucht. 5 

Offerten unter Nr. 4401 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


15 Zeugniſſe und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche melden bei (4402 
Rechtsanwalt Obuch, 
Lauenburg i. Pomm. 

Ein zuverläſſiger tüchtiger junger 

Mann, der die Buchführung gut 
= | verfteht, erhält ſofort dauernde 
Stellung bei (4391 

9 Polensky, Bauunternehmer, 
Kahlbude bei Danzig. 


Die von dem verſtorbenen Lotterie⸗ 
Einnehmer Herrn Georg Baum 
Alaſſe 178 8 11 e für u erſte 

Königl. 0 = 
ah gl. Preuß 0055 


von Freitag, den 21. d. M. a 


in dem bisherigen Lokale 


Brodbänkengasse 40 


bon dem Unterzeichneten ansgegeben. | | 
B. Kakus, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Braunsberger Ber ſchlößchen, 8 


Lager⸗ und Export⸗ Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage 2 (1129 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


0 Schweizerkäſe. 
2 BE: 0 . 2 
Einen Poſten Zum Manöver en Bra e 
Kinderkragen, Schürzen, def ich den Herren Oſſeieren . feinihmedend, empfiehlt der Pfund 
Lorſets und Shlipſe ir en 8 f e ee eee 
Reit⸗ u. Huſaren⸗ e : 


empfehle zu ermässigten 5 eier) Wngsuagg Noch “poane 
ſtiefel, kurze % 9 % os wc ii 


Preisen. (4381 
an a9uval poche "pur PS Z 
C. 0, Matern, EB Marſch⸗Stiefel yo Hd Bang eu 2u> 000% 
Portechaiſengaſſe 3. ae 9100 Rind⸗ od. Aden Dale eva aanadayplasg ME Jayımın 
i ee ß] NEN 
EEE BE SEEE | Wi Teit bei mäßiger Preienotirung 5 Eibe en ee 
Gelegenheitsgedichte 5 J. Willdorff, in 5 schaft 1 1 Kir 
Ä 4411 ü ſſe 9. 4 | gärtnereien beſchäftigt war, ſucht zum 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, @ ) ee 2 . October cr. Engagement. Adr. u. 
3. Damm Nr. 13 1 NK. 1 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


nd und maſſivem Wohnhauſe, 


mögen ſich unter Beifügung ihrer 


Ein mit der Feuerverſich.⸗Branche 
vertrauter 


jüng. Commis, 


mit guter Handſchrift, wird per 


October geſucht. 


Offerten unter Nr. 4207 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige Schachtmeiſter finden 
dauernde Beſchäftigung auf der 


Eiſenbahnſtrecke Prauſt⸗Carthaus. 


Polensky & Zöllner 
in Kahlbude. (4391 


Eins Meierin mit guten Beugnilien, 
welche in der Milchbutterei und 


der Aufzucht von Kälbern gründliche 


Kenntniſſe hat und nebenbei auch in 
der Hauswirthſchaft behilflich zu fein 
bereit iſt, findet zum 1. October cr. 
Anſtellung in Gr. Roebern b. Elbing. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
| Geysmer, 
4372) Guts beſitzer. 


in anſtändiges junges Mädchen, 


mpelches ſchon längere Zeit in 
einer Conditorei geweſen, findet ſofort 
reſp. zum 1. Septbr. in einer feinen 
hieſigen Conditorei dauernde Stellung 
als Verkäuferin. Adr. u. Nr. 4317 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 

Ein Wirthſchafts ⸗Inſpector, der 

gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
kann zum 1. October cr. in meiner 
Gutswirthſchaft unter meiner Leitung 
Anſtellung finden. 

Perſönliche Vorſtellung erſt nach 
Einſicht der Zeugniſſe und ſonſtigem 
Uebereinkommen erwünſcht. 

Gutsheſitzer Geyhsmer 
auf Gr. Roebern bei Elbing. 


genten für Landwirthe suche für d. 
IX Provinz. Off. sub R. W. 985 an 
Hassenstein & Vogler, Berlin SW. 


Für meine Manufacturwaaren⸗ u. 


Lauggaſſe 67 
herrſchaftl. Wohnung, 


2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. (1077 


F. W. Puttkam mer. 
Brodbänkengaſſe 41 


iſt eine Saal⸗Etage zu ver⸗ 
miethen. (4393 


Langgaſſe 71, 2 Tr., 


iſt eine herrschftl. Wohnung 
u verm., zußbeſehen von 10—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Laden. (4281 


Hundegaſſe 101 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Entree und 
allem Zubehör, pr. 1. October cr. zu 
vermiethen. 

Näheres parterre daſelbſt. 


Auder-Gub: „Victoria 
Generalverſammlung 


Mittwoch, den 19. Auguſt er., 
8½ Uhr Abends, 
im „Rheingau“. (4355 


, milhnlgischer 


* ri 5 
| Verein, 

zu Danzig. 

Donnerftag, den 20. Auguſt cr., 


Leinenhandlung ſuche ich zum ſofortigen Abend 


Eintritt einen ſoliden jungen Mann, 


gewandt. Verkäufer. 
J. M. Cohn, 
4334) Danzig. 


erf. Köch innen, bed. Stuben⸗ und 
Hausmädch., Kiuderfr. empf, M. 
Pardeycke Goldſchmiedegaſſe 11. (4390 
Ein junger Mann m. abſolv. Gym⸗ 
naſialbildung ſucht unt. ſehr beſch. 
Anſpr. in e. Burean od. Comptoir 
baldigft Stellung. Gute ſchnelle Hand⸗ 
ſchrift u. Zeugn üb. zuverläſſ. Char. 
vorh. — Gef. Off. u. G. W. 87 poſtl. 
Hauptpoſtamt Königsberg in Pr. erb. 
Ein Privatlehrer, cand. phil., ev., 
bis zu d. mittl. Gym.⸗Kl., auch 

in d. Elem.⸗F. gründl. vorb., ſucht v. 
bald St. in ein}. Haufe, event. einer 
Familienſchule. Geh.⸗Bed. 600 — 750 M. 
Offerten u. K. 43 Königsberg Pr. 
Poſtamt IV. erb. (4371 


Eine Directrice, 


6% Jahre in einem Confections⸗ 
Geſchäft thätig, ſucht anderweitiges 
Engagement. Offerten suo 8 15913 
an Haaſenſtein & Vogler, Königs⸗ 
berg i. Pr. erbeten. (4566 
Ein vieljähriger mit den Notariats⸗ 
arbeiten vertrauter älterer Bureau⸗ 
Vorſteher, gut ſituirt, wünſcht Stellung 
zu nehmen. Gefällige Adreſſen unter 
4321 in der Expedition dieſer Zeitung 
ben 8° | 
Ein inden Materialiſt ſucht per 
5 ctober cr. anderweitig 
Engagement. 5 
Gef. Offerten unter Nr. 4399 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Fir eine junge Dame wird eine 
Penſion 

in einer gebildeten Familie geſucht. 
Adreſſen unter 4358 in der Exped. 
On Dliva am Karlsberge finden 
R$ ftänd. Penſionaire, 2 Damen oder 
2 Herren oder ein alt. Ehepaar, zum 
1. Octbr. freundl. Aufnahme. Adreſſen 
unter 4361 poſtlagernd Oliva erbeten. 
On e. geb Fam. w. zu e. Penſionärin 
noch e. zweite gew., d. e. d. höh. 
Lehranſt, beſucht. Gute Pflege, ſowie 
Beaufſichtig, bei d. Arbeiten wird zu⸗ 
geſichert. Adreſſen unter Nr. 4362 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


F 


Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen 3457 


Hundegaſſe 65 


iſt die 2. Etage 2 Zimmer n. Zubeh. 
zum 1. Oktbr. zu verm. (4204 


Langfuhr 72 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree und Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. (4350 


Ein 


Laden⸗Lokal, 


auch als Comtoir verwendbar, iſt 
Fiſcherſtraße 32 vom 1. Oktober ab, 
mit auch ohne Wohnung zu 570 


miethen. 
Näheres Elbing, Fiſcherſtr. 32. 
1 Laden u. Nebenräume in 
der Gr. Wollwebergaſſe 
iſt zum 1. April 1886 zu vermiethen. 
Re ectanten belieben ihre Adreſſen 
unter Nr. 4251 an die Exped. d. Ztg. 


zu richten. 


wei Zin mer zum Comtoir in 

der Nähe der Börse gesucht. 

Adressen unter 4382 in d. Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Kanfmünniſcher Verein 
„Hansa“ 


Sonntag, den 23. Auguſt 1885: 


Dampferpartie 
Schiewenhorſt. 


„Billetts für Mitglieder und deren 
Gäſte ſind Freitag, 4. Damm 1 im 
Laden zu entnehmen. (4400 

Der Vorſtand. 


ends 5 


Verſammlung 


im „Luftdichten“. (4363 
Auction mit Vereinstauben. 


Der Vorſitzende. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt 1885: 


Drittes Garlenfeſt. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Sek 33 Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Abends: Illumination des 
Kurgartens. 


Kaſſen⸗ Eröffnung 4% 5 An⸗ 
fang 5% Uhr. Entree 50 fg. pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 

©. Nürnberg. 


Aurhans Weſterplatte. 


Donnerftag, den 20. Auguſt er.: 


4386) II. 


Freundse 
äglich BU 
auch bei ungünſtiger Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


nter Leitung des Herrn Wolff. 
Anfan des Concerts 6 Uhr, der 
Süngergeſellſchaft 8 Uhr. 
Entree 50 J. Kinder 25 2. 
Billets a 40 J find vorher zu haben 
in den d ee Jodler 0 0 
Drewitz, Wüſt, Haaſe, Kohleng 9 
u. Mrongovins, Kalkgaſſe. (4254 


Wilhelm⸗Theater. 


Donnerſtag, den 20. Auguſt 1885: 
Große 


RB 
humoriſt. Horſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
I. Ranges. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 


Autipoden (Gegenfüßler) 
Mr. Keller. 


Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Hr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 

Mr. Keller produeiert 


fi) um 9½ Uhr. 
Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Eguilibriſten. 
Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Miss Billin, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Hähmer, Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


v, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
g 
bahn ein Billet zum t 
kat freie Fahrt dorthin. 


Miccheilungen erhalten! Sehr dank⸗ 
bar dafür! Stimmt, ich war ver⸗ 
reiſt! Bitte um mehr Material! 
4365) . 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


